abt, Adolf. Hitler⸗Ste. 8. 
ngeigenannahme 111711. 


24. Jahrgang 


Mabie nee age nnd algen tal 
ernſprecher Werlagsleltun {N 
erteie und Seltungsbeftellung 1844 

ormularverfauf 10680, Schriftleitung; Ulrſch. g. Hutten, Str. 203, Fehr. 10060, 0 fl. 

prechſtunden der Schrifkteltung werklags (außer ſennadends) von 10 bis 12 Uhr. 


Litzmannſtädter Zeitung 


Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Dienstag, 29. April 1941 
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England iſt nicht mehr Kerr im Mittelmeer 


Großbritannien muß eine kalaſtrophale Bilanz des Süidoſtſelbzuges ziehen / Vriliſhe Träume, die ins Waſſer fielen 


Berlin, 29. April 
Nun hat London doch endlich aufgehört, auf 
bas am fataltrophalen fel Helen e Griel 
ſenland⸗Abenteuer noch das bis dahin ſtrapa⸗ 
lette Schlagwort von einem „erfolgreichen, 
ückzug“ anzuwenden. Sorgenvoll ſitzen 
an ber Themſe und in Kalro bie Polltiker und 
Generale über den Geheimberihten der Expe⸗ 
ditionstruppe und ſtellen mit Entiehen Ich daß 
die Bilanz weit furchtbarer ausficht als 
man in den ſchliminſten Ahnungen zu befürch⸗ 


a gere 11 56 
er brliſſche diner hatte darauf ger 
rechnet, daß ſowahl Jugallawien als auch Grier 

jenland der deuſſchen Wehrmacht monatelang 

tberftand leiſten könnten. Während dieſer Zeit 
ſollle das britiſche Expeditſonskorps laufend 
verſtärkt werden, Es ſollte von Griechenland 
und von den grlechiſchen Inſeln aus bie Ver⸗ 
nichtung gegen Deutſchland Rohſtoffverſorgung 
tragen, die Slquellen Rumäniens vernichten, 
die Donau blockleren, Deutſchland von den wert⸗ 
vollen Erzen Serbiens abschneiden, die italie⸗ 
niſche Armee in Albanien vernichten helfen und 
eines guten Tages jollte dann von Slldoſten 
her der oſſenſtve Vorſtaß der „alliierten Kräfte“ 
gegen die deutſche Oſtmark, gegen Wien vor 
allem vorgetragen und die „Niederlage Deulſch⸗ 
lands eingeleitet werden“, 

Nun it nach nur 9 Wochen auch nicht 
das allergeringſte von dieſen ſchönen 
Träumen übrig 1 0 Das wäre an ſich 
ſchlimm, aber es kommt noch einiges hinzu. Die 
Achſenmächte find den börſtiſchen Schl heiltentune 
gen im öftlihen Mittelmeer empfindlic 
Md. rügt, Beſorgt rechnen die mili⸗ 
küriſchen Mitarbeiter der Londoner Blätter 
aus, wieviel wendiger die deut. 
born Maſchinen zurückzulegen Frauchen, um 

lerandbtia und den Suezkanal zu er⸗ 
reichen. Sie verſchließen guch nicht ihre Augen 
davor, daß die Tuflematiihe Beſeßung der gries 
chiſchen Infelwelt durch die deutſchen Kräfte 
den engliſchen DOperationstaum wejentlih 
verengerte und alle operativen Möglich⸗ 
felten der Engländer fühlbar beschränkte. 

Von dieſen Überlegungen iſt es nur noch ein 
Schritt bis zu den Betrachtungen, die die führ 
rende ſtalienſſche Zeitſchriſt „Relazione Inter. 
nazionali” anſtellt, indem fie ſchreſbt, wilden 
Balkan und Libyen gerieten die Engländer in 
den immer gefährlicher werdenden Zugriff einer 
Jange der Achſenmüchte, und vielleicht werde 
ſchon eine nahe Zukunft die Folgen zeigen, die 

ch aus dem Loch in der ägyßliſchen 

kot ergeben, Für die Abwehr beben biejen 
möglichen Griff fehlen den Engländern Kräfte 
und Materialien, die das mipglädte Sil d⸗ 
oft- Abenteuer ſelbſt gekoſtel hal. Über das 
Ausmaß biefer Werlufte vermeldet man in Lon⸗ 
don jede Andeutung, Der Grund liegt fiher 
nicht agel darin, daß noch alle brauchbaren 
Unterlagen fehlen. Zeitungen des unbefehten 
e halten mehrere W jene ann 
er britiſchen Expeditlonstruppen für verlor 
ren und verweilen beſonders auf die Verluſte, 
dle durch die RATEN von Truppen. 
transporten in griechlihen Häſen oder auf 
der Flucht entftanden find. Man kaun die Klä⸗ 
rung BE Dinge getroft der Zukunft Aberlaſ⸗ 
15 Bert Kent Koen daß dadurch die eng⸗ 
ſſſche ere tion im öftlihen Mittelmeer 
gewaltig zu Bruch geſchlagen wurde. 
Einen niederſchmetternden Begriff gibt es, 


Der briliſche Nachrichtendienſt ſtottert 


Schonende Veröſſenilichungen über die Niederlage in Griechenland 


Stodholm, 28. April 
Der 27, April iſt einer der wind ten Tage 
in der Gejhichte des amtlichen britiihen Nach⸗ 
tihtenbienites. Wochenlang halten bie auftäns 
digen milltäriſchen Stellen Londons verſucht, 
die gefährliche und bedrohliche za 
auf 1 010 zaltan zu verſchlelern und au vexſäl⸗ 
hen. Unaufhaltſam fichen indeſſen die deutſchen 
tuppen Zug um Zug vor. Als der 21. Tai 
des deutſchen Baltanfeibäunen anbrach, ſah fid 
Lonvon dor die eniſcheldende Frage geſtellt. wie 
dieſer beifpiellofe Zujammenbru 
in Griechenland auf ſchonendſte. Weiſe der 
Sffentlichteit mitgeteilt werben ſollte. 
Hier ſind die Meldungen, die London im 
Laufe dieſes Ichten Aprilſonntages unſicher und 
zaghaft in die Welt geſendet hat: 7 
Um 13 Uhr wird berichtet, daß die militä⸗ 
rische Lage in Griechenland nicht kla t le, 
Um 17.90 Uhr erfolgte die amtliche Mittel. 
lung, daß am Nachmſtiag die Lage ſich unklar 
entwirele. 


45 Minuten ſpäter wird zugegeben, daß dle 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


und die Ausſicht für die weltere Zukunft To 
dilfter dar, daß feldjt Churchill in feiner 
lehten Rundfuntrede nicht mehr denſelben Ton 
anzüſchlagen gewagt hat, wie nach der Vertreir 
bung der Engländer aus Frankreſch. Ex ſchreibt 
ſogar den Nahen Often ſchon jalt ab, indem er 
als die beiden entjcheidenden Kriegsſchauplätze 
die britiſche Intel und deren Berbindungolinſen 
mit den Vereinigten Staaten bezeichnet, Hler⸗ 
bel findet er dann noch ſeine alten propagan⸗ 
diſtiſchen Phraſen. Aber die Welt erinnert ſich, 
daß er vor noch nicht einem Monat die gleſchen 
großen Worte filr den Balkan Kriegsſchauplah 
gebraucht hat. Auch ein Churchill kommt nicht 
mehr an einem Eingeſtändnis vorbei, Durch 
das Ausmaß der Offenfive der Achſenmächte find 
Churhills letzte Hoffnungen geſchelterl. Die 
deulſche Kriegsführung arbeitel planmür 
Big: Eines nad) dem anderen! 


wenn es heißt, daß die in der Agio vernichtete 
beitifhe Handelstonnage dem Faſſungsvermö⸗ 
gen von etwa 70000 Eiſenbahnwag⸗ 
Ai entſpricht. Wenn es au gelungen ſein 
yollte, noch einen Teil des hritifden Expedi⸗ 
tionsheeres nach Nordafrika hinilberzulriegen, 
Jo wird auch dieſer noch längſt nicht über den 
annähernd vollen Kampfwerb verfügen, denn 
er muß völlig neu organifiert und ſicher zum 
Tell neu ausgerüftet werden, von der En, 
bufe an motaliſchem Kampſwert 
durch die erlittene Niederlage ganz zu ſchwel. 
gen. Schließlich iſt auch die deullſche Luftwaffe 
noch immer dabei, das Vernichtungswerk des 
Landheeres zu vollenden. Über den Ses⸗ 
räumen zwiſchen dem grlechiſchen Feſtland und 
den ägäiſchen Inſeln und Kreta herrſcht die 
deulſche Luftwaffe, 

So ſtellt ſich für England die Gefamtbilang 


Erneute Schifßsverluſte der Engländer 


Mlanmäßige Säuberung Mittelgriechenlands und des Peloponnes 


Berlin, 28. April Deulſche Jagdflugzeuge vernichteten in einem 
Das Obertom mando der Wehr Hafen der Fuſel Malta ein viermotoriges bel⸗ 


macht gibt bekannt: kiſches Flugboot vom Muſter Sunderland. 

Die Luſtwafſe führte — wie zum Teil durch Im Seegeblet um England verſenkte bie 
Sondermeldung bekanntgegeben — weitere vers Luſtwaſſe am gefteigen Tage und in ber lahten 
nichtende Schläge gegen dle im Seegebiet zwie Nacht zwei Handels 15 mit zuſammen 11 000 
Then Piräus und Kreta zum Abtransport WRT, und beſchüdigte fünf weitere grohe Han⸗ 
A 9 0 an age e ee Nacht bombardierten Kampf 

1630; en ‚ransports, aterigl⸗ ewa⸗ * je 
1 44 ne 17 flugzeuge bei guter, Erdſicht das MWerfigelände 


An Hl iſſe, Su wurben am 26. April in den 
griechiſchen Gewällern 110 Schiſſe mit zuſam⸗ 
men 48000 Ba. verſenkt. Ferner ein helti⸗ 
Site 5 Ran 15 asc 80 40 
je durch Bombenkreſſer be „ Ein ne L 
Teil dieser Schiſſe kann als 5 angeles und an der Süvoſttüſe Englands n Nenn 
hen werben. Am 27. April verſenkte die Luft Geſtern gelang N jeinbfirhen Sampfilug« 
waffe einen Kreuzer ſowie ein Handeleſchlſf zeugen, unter dein Schuhe einer tiefhängenden 
von 5000 Bec. und beſchädigte zwei weitere 4. olfenen Moltenbede nach MWelideutichland 
Kreuzer und zwölf Handeloihlife ſchwer. vorzuftohen, Durch Bomtzenwurf wurden in 
Ole Vewesungen der Truppen des deutſchen elner Fabeit einige Perſonen getötet oder ver⸗ 
teres zur Cäuberung der deſllichen Gebiete fehlt,, Cs entitand nur geringer Gebäubeihaben, 
ttelgtiegenlands und des Peloponnes vers der teſnen Probuftionsausfall zur Folge halle. 
Ionen lanmäßig. Verbünde der Luftwaſſe In der letzten Nacht ſanden Kampfhandlun, 
eiffen feindliche Kräfte im Raum um Arges en des Feindes über dem Reichsgebiet nicht 
rſpolis mit guter Wirkung an. jatt, 
In Norbafrita brachen ſelndliche Vor⸗ In der Zeit vom 28. bie 27. April verlor 


und die rel Don ortsmonth. 
Spreng- und Braubbomben richteten vor allem 
in der Staatswerſt neue große Zerſtörungen 
an. ferner wurden Snfenftäbie in Cornwall 


ftöhe aus Tobruf heraus unter ſchweren Verlu der Feind insgelamt 100 Flugzeuge. Von 
ſten für e zulammen. Deuſſche und dleſen wurden 26 im Lufttampf und durch 
1 ur; fampl!ingseuge griffen am Rid acht durch Marſneartillerſe und 
27, April unter. bd iel britiihe Artinerie“ leichte Seeitreitfräfte und drei durch Flakartille⸗ 
ba um Maria Piakent au und beachlen die abgeſchoſſen, 69 Flugzeuge wurden am Bor 
durch Bombenvolltreſſer zwei Batterien zum den zerjlört. Während ber gleichen gelt gerie⸗ 
Schweigen. tem neun eigene Flugzeuge in Verluft. 


Der Liigner streitet wieder alles ab 


Churthill versucht wukſchnaubend auf den offenen Brief zu aufwerten 


Berlin, 20, April, bie Churchill glaubt, durch das amtliche britiſche 

Reichspreſſechef Dr. Dietrich rechnete vor Neuter-Bilro erteilen laſſen zu milſſen. Ste iſt 
wenigen Tan in einem offenen Brief mit dem ebenfo drelſt wie verlogen. 

Grohmaul Churgiti mit deſſen eigenen Uderbings wagt Churchill es nicht, etwa alle 


Morten ab. Dieler Hleb hat offenbar rächt 
gelelen, Mir 18 15 es EN Aufefihtigen 


neun ſalſchein ehotel en zu beitreiten, 
jergnligen aus der wutſchnaubenden „Antwort“, 


bie ihm der Reichspreſſechef klar und deutlich 
vorhielt. Nur einen elnzigen Nachweſg, der ihm 
angeſichts der neuen Rede, die er halten müßte, 
befondere peinlich war, ſucht er unter allen Um. 
ständen zu leugnen, daß er am 27, März 1041 
unmittelbar nach der Belgrader Putihnadt 
ſtrahlend verkündet hat; 

„Ich habe heute gute, Nachrichten erhalten.“ 
— „Im Hinblick auf das Ergebnis dieſes Krieges 
können wir große Hoffnungen hegen.“ — „Das 
Er ift vielleicht näher, alo wir glauben,“ 
— Er läßt durch das Neuter-Büro erklären, daß 
10 atnLe einen ſolchen Saß ausgeſprocheſt 

abe, 

Wir können den Britifhen Etzlügner auf 
elnſache Weſſe überführen, indem wir felne 
eigenen Worte, genau ſo wie das amtliche bri« 
10005 Reuter Bito fie in alle Welt geſunte hat 
itieren. Herr Churchill hat geſagt: „To day, { 


179 und griechiſchen Truppen ſich in einer 
Ihwierigen Lage befinden, 
Nach 20 Uhr erfahren die Hörer, paß bie 
örliſſchen Truppen ihren Rückzug fortichen, 
In den Abendſtunden endlich wagt man es, 
die Einnahme von Athen und Bar 
tras durch die deuſſchen Truppen gemäß einer 
Mitteilung des britiien Hauptauartiers ber 
kanntzugeben. 
Gemefnfam mit den britifhen Streitträften 
hat am 27. Aprſl der britiihe Nachrichtendlenſt 


icht abe had good News.“ Heißt das nun, Herr 
ieee ee hurhill: „her i habe ich gute Nachrichten er⸗ 
halten“ — oder heißt es das nicht? 


„Bis zum Ende kämpfen” 


„This is a Time, when we man haus good 
Neunork, 27, Aprit Hape for {he Reſults of this war," — „The Yınal 
Der Vorſihende dex, britiſchen Sektſon bes efults migut be much negrer we ſüppoſe ou 


can tell.“ Heißt das nun, Herr Churchill! „Dies 
it ber Augenblic, wo wir im Hinblid auf das 
Ergebnis diejes Krieges. berge Hoffnungen he. 
gen können,“ — „Das Endergebnis iſt vielleicht 
näher als man glauben möchte“ — ober heißt 
es das nicht. 


Wellſudenkongreſſes, Perlzwe lg, erklärte, 
wie Affociated Pre melvet, vor der Jahresver⸗ 
ſammlung bes füdiſchen Männerklubs in Syra⸗ 
cufe (Staat Neuport): „Das Judentum erwarte, 
daß England die Zlviliſgtſon nicht hintergehen 
und bis zum Ende für ſie kämpfen werbe.“ 


Wohin treibt Amerika? 


Dr. Pf, Daß Amerita der erklärte Freund 
Euglands iſt, das pfeifen die Spaßen von den 
Dächern bes nl von Waſhington, Daß 
dleſe Freundſchaft der angelſäcchſiſchen Nationen 
nicht eine Herzensſache, ſondern, vom Stande 
punkt Amerkkas aus geſehen, eine ſehr nüchterne 
Geld» und Mahtangelegendeit ift, das ift eine 
a über bie nicht mehr zu debat⸗ 
ti it. Wichtiger IM die Frage, wie 
Amerifa feinen weiteren 18 ent, wenn das 
britiihe Empire unter den Schlägen der Wehr⸗ 
macht der Achſenmächte zufammengebrohen it. 
Deutet der ameritaniſche Volkschgrakter, deulet 
die politſſche und wirtſchaftliche Struktur Ame⸗ 
ritas darauf hin daß die Union der nlildlide 
Erbe des britſſchen Empires ſein wird, oder 
werden auch die Vereinigten Staaten von 
Norbamerifa in den großen Strudel der Nenor 
lutſon gezogen werden, die IK den Erdball er⸗ 
0 0 und die Völker auf ſich jelbft befinnen 
t 


Zwei Bilcher verluchen, Antwort auf dleſe 
Frage zu geben. Pipl.⸗Ing. Leo Hausleis 
ler hat in der Hanſe 11 5 Verlangsanſtalt 
Hamburg eine Gemeinſchaltsarbeit Hess 
Gelehrter und bekannter Schriſiſteller heraus. 
gegeben, in der unter dem Titel „Quo vadis 
Amerika?" den Gründen nachgegangen wird, 
die die Vereinigten Staaten tone fk 
auf engliſcher Seite in das weltpolftiſche Ge⸗ 
ſchehen unferer Tage einzumiſchen und der auf 
Grund des Dreimächtepacktes in Europa um 
im Fernen Oſten ſich vollziehenden Neuorbnun; 
ein entſchiedenes Nein entgegenzufehen. Nat 
wiſſenſchaftlichen Methoden, mit dem krulſchen 
Verſtand abwägend, kommen die Verfafler — 
wir finden darunſer Namen wie Karl Haus, 
hofer und Colin Noß — zu dem Ergebnis, daß 
die ameritaniſche Nation, die ſich gern das am 
meiſten forigeſchrittene Volk der Erde nennt, 
in Wirklichteſt in altüberlieferten 
Denkformen einer liberalfſtiſchen Epoche 
erſtarrt ift, die wir in Europa längſt überwun⸗ 
den haben und die das amerllaniſche Lehen in 
volltommenen Gegenſaß zu der großen geiltigen 
Nevolutſon unferer Tage 1 hat, Miürbe 
ſich Amerika auf ſich ſelbſt heſcheden, daun 
würde das im Rahmen der großen europäſſchen 
und oftafiatiichen Neuordnung gleichgültig fein, 
Die Tatſache aber, daß ſich Amerika, mit der 
veralteten Phraſe, als „Hüter heiliger Mens 
ſchenrechte“ in biefen Kampf zu kreten, in die 
Angelegenheiten der östlichen Erdhälſte miſcht, 
zwingt uns, Stellung zu dleſer amerlkaniſchen 
Eturheit und Befangenheit in einem Mythos 
zu nehmen, nach dem die amerlkanſſche Nation 
ein „junges Volt“ ſel und die Aufgabe habe, 
andere Völter mit, ihrer Lebensau Nau 
durchdringen. Das natſonalſoztaliſtiſche 
Deutihland und das ſaſchiſtiſche Ital len können 
a wie das junge Japan den Wider⸗ 
ſpruch wiſenlos, Na daß ein Amerſes, 
das, wie Giſelher Wirſing ſchreibt, bie 
Ideale der Aufklärungszelt „galvauiſtert“ hat, 
Richter fein, will ber einen revolutionfiren 
alia ic ber bie Völter des geſamten europäſch⸗ 
aftatiihen Kontinents umzegoſſen und bisher 
nur die Randſtgaten Frankreſch und England 
unberührt gelaſſen hal. Es gibt nach Wirſing 
nur zwei Möglichteften, daß Amerika aus die⸗ 
em Dilemma berausfommt, entweber bie Ente 
ſcheidung Hle eine Anarchſe, die die notwen« 
dige Folge einer bebingungsfofen Eingliederung 
des amekſkanſſchen Mythos in die plütokratiſchs 
Melt Englands wäre, oder aber die Unterwer⸗ 
fung der Us A. unter einen revolutiond« 
ren Prozeß, der endlich den Mythos non 
der „jungen Nallon Amerltg“ und die Wirklich ⸗ 
lelt wieder in Einklang bringen würden. Es 
leht zur Zelt nicht danach aus, als oh Amerika, 
gas ſich lüngſt von der Monroe⸗Doktein ente 
fernt hat, den zweiten Weg finden wlürde. So⸗ 
lange Amerika nicht von feiner Überzeugung 
abgeht, daß es „Gottes eigenes Land“ Jet, un, 
damit neben Juden und Briten das dritte aus 
erwählte Volt ſei, fo folgert Colin Roß im 
1 J Kapitel des Buches, ſo lange es 


auf einen Krleg der beiden Erbhälften zuſteuert 
and elne Ordnung ſtört, dle nicht in 
Intereſſenſphäre liegt, ſolange wird es nie 
mals die Felge i notwendige Entiheidung 
vollziehen können. 

tefo das gegenwärtige Amerika unfühig 
Iſt, zu bleſer Entihelbung zu gelangen, das uns 
terfucht Franz Otto Wrede Im einen Im Zen, 
trafverlag der RS al. Franz Eher Nach, 
Berlin, erschienene Buch „Schmelztiegel 
Amerika“ (Band II der Sammlung „Kon 
tinent und Uberſer“ J. Amerita, das iſt bie 
Frunderkenninis Wredes, iſt keine Nation. Es, 
wuß erſt eine werden, uin den Problemen der 
Zeit gewachſen zu ſein. Der Raſſenmſſchmaſch, 


feiner 
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Wir bemerken am Rande 


Der Ehrgelz eines Im erſten Weltlkriegsſahr 
Dilettanten. machte der en; liche eld · 
„ marſchall Wilſon in ſei⸗ 
nem Tagebuch dieſe Bemerkung; „Sah Winfton 
für fünf Minuten, aber er redete ſolchen mill. 
Ariſchen Unfinn, daß ich ſofort mit Ihm ins 
Streilen lam.“ An dleſe Bemerkung wird man 
erinnert, wenn man jet erfährt, daß „eine im 
Kabinett ausſchlaggende Stimme“ das Balkan⸗ 
abenteuer gegen die Auffaſſungen des Generals 
ſtabes und auch des Generals Wapell durchge⸗ 
ſeht bat. Dleſe Stimme war Jelb dperftündſſch 
ie des Herrn Churchill, Es iſt auch ſchwer vor⸗ 
ellbar, daß militäriſ e ſich 
über bie Kräſteverhältn und Möglichkeiten 
eines Krieges auf dem Balkan fo volltommen 
ſetäuſcht hätten, wie das bel Churchill offenbar 
er Fall geweſen It. In London triumphiert 
eben der hen Bilettantismus eines Polar 
deurs und Abenteurers über den Sachverſtand. 
An den Namen Churchill, . ſich nur die 
Erinnerungen an ec üdzüge“, die in 
MWirktihteit allelamt furdtbarfte miftärifce 
Kalaſtropgen waren: Antwerpen, Galli oll, An⸗ 
dalsnes, Hünkirchen, Dakar und nun ſchlſehlich 
Griechenland. Im Weltkrieg bat er nach dem 
mißglückten Abenteuer von Antwerpen ben da 
maligen A pte den Asquſth flehent⸗ 
lich um ein militäriſches Kommando. Asquith 
felbft berichtet darüber: „Nachdem er in Ank⸗ 
werpen Blut geleckt hat, beginnt er jeht wle ein 
e Tiger nach mehr Blut zu 
ſchrelen. Ex erklärte, daß eine politiſche Lauf, 
bahn für Ihn nichts bedeute im Vergleich mit 
i Ruhm," Hier finden wir vielleicht 
den Schlüffel für die Atelbewußte Entfellelung 
des Krieges durch Churchill. Es If der le 
ale hrgeih eines Mannes, der mil dem 
Lorbeer des flegreſchen Feldherrn in die Ge⸗ 
ſchichte eingehen möchte, der aber in Mirxklich⸗ 
delt von der Krlegskunſt keine blaſſe Ahnung 
hat, der vielmehr immer dann, wenn er ein 
milltäriſches Unternehmen durchzufetzen ver» 
mochte, ein fürchterliches Fiasko erlebte, Es 
iſt nur nicht zu begreifen, daß das pa 
olf, in dem doch viele den Scharlatan Chur⸗ 
chill erkannt und durchschaut haben mülſſen, 
einem jolchen Manne feine Soldaten anders 
aul. In Muftralien beginnt bie Men wan 
Meinung  jeht aufzubegehren. Dort hat man 
das Galltpoll⸗Abenteuer noch nicht ganz ver, 
geilen, dein hunderttausend, auſtraliſche „boys“ 
ſegpfert wurden. Man forbert ſetzt Garantien 
dafl, daß nicht noch einmal auſtraliſche Sol. 
dalen von einem kraſſen Dilettanten 
zur Schlachtbank geſchleift werden. 


finnlos 


den man heute Amerltanertum“ nennt, bie be> 
hingungsfoje Auslieferung des amerfkanſſchen 
Ehidjals an jan: und freimauxeriſche Eins 
flüffe, i nicht geeignet, um Amerfta in die 
Front der Neuordnung zu führen. Die Lehre 
von ber e von der Verteidigung 
ber gelten) enihenrechte“, für die Amerika 
angeblich 

erklärung eines kaſch alt gewordenen Völker⸗ 
miſchſtaales. Auch das hemmungsloſe Belennt- 
nis des fiſchen Noofevelt zu einem an ⸗ 
gelfächfiſchen Imperialismus unter 
amerltanijher Führung kann dieſen, na aus 
Banterott nicht mehr aufhalten. Erſt muß aus 
dem Vielvölterſchmelztiegel Umerifa der neue 


Menſch mit einer neuen Melt» und Lebengan⸗ 


e eh geboren werden, ehe die Frage „Wo, 
bin treibt Amerita?“ befriedigend beantwortet 
werden kann. 


Auf Einladung der e Italien der 
Musianbsorganifation der NED) a ſprach Reichs 
frauenführerin Scholz Klint vor den Ortsgruppen 
der ud in Malland, Wi ral und Rom Über ben 
Einlaß ber rauen In der nallonaffoplattitifcen ul. 
bauarbeit während des Krſeges, befonders in den 
neugewonnenen deutſchen Oſtgebleten. 


* 
Moofevelt verfügte die Einfrletung. ber ar: 
[den dans Sele eden machts L. 
fand durch Deuſſchland erobert worden ſel. 


kämpft, it die geiltige Banterott» ' 
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Kriegsverbrecher Churchill in deuklither Verlegenheit 


Sroß allem großmäullge Ausreden und billige Wechſel auf die zukunft / Argerliche und nachteilige Niederlage 


Berlin, 29, April 

Englands Minifterpräfivent Church tl! 
hielt am Sonntagabend die Rede, die nach der 
furchtbaren ee des britiſchen Expe⸗ 
bitionstorps in Grſechenland u erwarten war. 
Churchill beſchräntte ſich dabel im weſenilſchen, 
darauf, angesichts des politiihen und milftäri⸗ 
ſchen Fehlſchlages auf dem Baltan, die alten 
Lügen über die Entſtehung des Kriegsbran, 
des im Süboften auſzu wärmen. Daß er dabei 
Deuschland nahm, wie ein Gaſſenſunge 
Deulſchland und Italien zu beihimpfen, dürfte 
wohl niemanden wundern, Mit deutlicher Ne» 
‚ignation mu der britifhe Minifterpräs 
dent dann aber jeftftellen, daß nach der Uber⸗ 
0 der Griechen, die Engländer nun⸗ 
mehr verſuchen müßten, den Weg ans Meer zur 
rlüczufinden. 

Selbst Churchill, der Mann, der nie um eine 
Ausrede, nie um leere reh verlegen war, 
der immer noch 555 bie größten Schläge bie 
hoffnungsvollften Formulterungen fand, wagte 
es diesmal angeſichts der katastrophalen Nies 
derlage nicht, von dem „Triumph eines ſiegrel⸗ 
chen Rückzuges“ zu ſprechen. 

„Auf dem Baltan haben ſich ernfte Ka ⸗ 
taflrophen ereignet," fo müßte Churchill bes 
kellbt ſeſtſtellen, „und in Eibven erlitten unſere 
Streitkräfte eine ärgerliche und na teils 
ige Niederlage. Der Krieg tft voll von 


Enttäufgungen und auch voll von Behr 
fern; und über kommende Kämpfe kann man 
immer nur Tape, daß fie unvorhergeje» 
henes Unglüd bringen können. Es wllrde 
mir ſehr leid tun,“ ie fafelte_ der Vabanque⸗ 
Spieler, „wenn im mittleren Orient die Kom- 
battanten ihre gegenſeltige Aufgabe austaus 

en wülrden und wenn die Armee des Generals 

avell fih an der Stelle der deutſchen Ein 
bringlinge befinden würde.“ Noch bei dem 
deulſchen Sieg in Norwegen hatte Churchill bes 
lanntlich ge 11154 und irlumpbierend ber 
hauptet, bie Kulm mit dleſer Aktion 
den, entſcheldenden ſtrateg 185 Fehler begangen 
hätten; diesmal nahm er jedoch ben Mund wee 
niger voll und meinte nur, es werde ſich bald 
herausftellen, ob bie Heulſchen nicht einen Mehr 
lex gemacht hätten, als fie auf dem Balkan und 
in Nordafrika flegten. 


„Wenn, ich die Lage, wie fie heute bei uns 
Iſt,“ fo vexſuchte Chufchlu feine Hörer zu bluf⸗ 
fen, „mit der vergleiche, wie fie im leiten Som- 
mer war, ſo haben wir Grund Bart m Hlms 
mel zu danken.“ Bei dieſen Worten Churdills 
weiß man wirklich nicht, ob er damit das eng ⸗ 
liſche Volt verhöhnen ober tröften wollte. 

Der Verderber des 151199 Weltreihes 
gine ſodann in angemeinen Redewendungen auf 
te „Schlacht im Atlantit“ ein. „Obwohl ihr 
Ausgang noch nicht entjhieben if“, ſagte er das 


Engliſcher Dank für die dornenvollen Opfer 


zyniſche Bemerkungen des Daly Selegranh zur Englandhilfe für Griechenland 


Bern, 20. April 

Der „Daily Telegraph“ wollte in der Relhe 
derer nicht fehlen, die ben Griechen Lorbeer 
winden als Dant fir ihr dornen volles 
Opfer, das fie den Briten brachten. Darum 
wirft ſich das Blatt, wie aus London ‚emelbet 
wird, in bie Bruſt und apoftophiert Herrn 
Churchill mit den Worlen „es wäre unperant⸗ 
worllich geweſen, Freſheltskämpfer wie die 
Griechen, im Stiche zu laſſen“, elch wunder ⸗ 
volle Worte, nut darf man den nächſten Ga! 
nicht überfehen. Und da heißt es „es habe ſich 
ſelrofſen, daß auftralifhe und neuſeeländiſche 
inifionen ſich zur Erfüllung ale Aufgal 
am beften geeignet hätten. Die brilſſchen 
Truppen aus dem Mutterland waren dazu au 
ſchabe, um den Griechen zu helfen, deshalb 
konnten die Auſtralſer und Neufeeländer ihr 
Blut für England zum Markte tragen. 

Erſt waren es die Polen, dann die Fran⸗ 
ofen, die ſich für England opfern durſten, jetzt 

tten die Auftralier und Neufeelünder diefes 
zweifelhafte Vergnügen. Die „Bes 


wohner des Mutterlandes halten 15 ſtets im 
Hintergründe, ihr Blut iſt zu foftbar, das ber 
anderen Ift „am beſten geeignet“. 


Schiffstrümmer im Pitäus-fjaſen 
Athen, 28. April 

Bei ihrem Elnmarſch in Athen fteilten bie 
beutfchen Soldaten felt, daß bie Bombenangriſſe 
der beutfhen Luftwaſſe auf beitiihe Truppens 
kransportſchiſſe im Hafen von Piräus von no 
er Wirkung 1155055 find, als na, 
Ei akt irungsmelbungen bisher angenommen 
wurde, 

Das A Hafenbecken it befät mit 
Säiffstrümmern und Wrafs. An 
einer Stelle ragen noch die Reſte von fünf etwa 
3000 BRT. großen Schiffen aus dem Waſſer, 
während von einem daneben liegenden, rind 
7000 ERT, großen Transporter nur mod, die 
Bu lies zu J en iſt. — Das find die Flotten ⸗ 
einheiten, mit denen ſich die gejntanenen Bri⸗ 
ten aus dem Stauhe machen wollten. 


—— 


Reichs appell der ſchaffenden Jugend 


Berlin, 28. April 


Der Anıtsleiter des Jugendamtes der Deut⸗ 
ſchen Arbeitsfront und K. Amtschef des ſozia⸗ 
len Amtes der Reichsjugendführung, Oberbann⸗ 
ührer Schröder, erf am Montag von der 
ehrweriſtalt eines Berliner Großbetkiebes zu 
den Jungarbeitern und Jungarbeiterinnen des 
Großdeuiſchen Reiches. Seine Anſprache war 
ein eindringlicher Appell an die 
ſchaffende Jugend bes Reſches, die 1952 
an einem en ſſchelvenden Abſchnitt der 
Heimatfront ihre Pflicht erfüllt. 

Schrödet ging bavon aus, daß ber in den Ich 
len Wochen und Tagen erfolgte Eintritt von 
Aberkauſenden von Kameraden und Kamera» 
dinnen in das Berufs und Arbeitsleben filr 
dieſe einen enſſcheſdenden Schritt hedeule. 
Sobann betonte der Redner, daß die deutſche 
Jugend im bisherigen Kriegs verkauf Ihre Eim 


fa ee nen! viel! 121 unter Beweis ger 
fteilt habe. Sie habe ſich bemüht, das zu er« 
füllen, was der Führer und die Nation von ihr 
erwarteten. Wenn lever Jugendliche lieber 
heute als morgen Soldat werden wolle, um 
ſelbſt dabei ſein zu können, fo müſſe er, der 
Nedner, darauf hinwelſen, daß es nicht nur eine 
Front im Felde, ſondern au eine Front der 

ſelmat gebe, und erſt die Pflichterfüllung aller 
in dieſer Einheitsiront 1151 zum Siege. Der 
Dienft in der Hitler⸗Jugend fei Ehrendienſt am 
deuiſchen Bolte. Ju dieſen all emeinen [HER 
ten krete die Pflicht im Betrieb, in der Urbeit 
und im Beruf. 


Großer Erfolg in Aelfinki 
Helſinti, 28. April. 
Die deutſche Ausstellung, In Helsinki wurde 
bis jet von mehr als 50.000 Beſuchern heſich. 
tigt, Allein am geftrigen Sonntag waren 19.000 
Beſucher zu verzeichnen. j 
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bei wörtlich, „ilt fie zwar in eine unhei me» 
lihere, aber wie mir Karin, viel günftigere 
Phaſe ſelreten.“ Die engliſchen Hörer werden 
ihren Ohren nicht getraut haben. „Die Lage 
iſt unheimlicher, aber viel gun, tiger‘ — das tft 
acht churchtllſche Dialektit, die jeder ſich ſo aus» 
legen kann, wie es ihm paßt und wie er es flir 
günſtiger hält. 

Den Hauptteil feiner Rede widmete Chur⸗ 
chill der zynlſchen Veorherellchung, des 
von ihm herausgeforderten Opfers der großen 
britiſchen Induſtrie⸗ und Hafenftäbte, leſer 
moralſſche Dickhäuter erklärte Von e er 
ſel von einer la land der Bombenſchüden 
nicht nur gen ö ſondern auch „exſeſſcht“ 
zurüdgelommen, Mi ungeheure Tas» 
Bam tief er dann aus: „Welch einen 

riumph des Lebens ſtellen dleſe nledergewer⸗ 
jun und zeritörten Städte dare, bie Opfer 
es Krieges in England feien glücklich, ſo ver« 
ſucht er mit zyniſchein Hahn der Welt 
einzuxeden, in Ha Linie mit den kämpfen ⸗ 
den Soldaten die Laſten des Kampfes tragen 
zu können. 

Diefe neueſte Rede des britiſchen Krlegsver⸗ 
brechers trägt den Stempel brutaler Gemein⸗ 
heit und ofenen e Is iſt getennzeich⸗ 
net durch deutliche Werlegenheit und 
mangelndes Selbſt vertrauen, 

00 Pöbelel und durchſichtiger Moral⸗ 

uchelel glaubt Churchill auch diesmal wieder 
die Welt und das eigene Volk bluſſen zu kön⸗ 
nen. Wie lange noch? 


Italiener befehten forfu 
10.000. EonnenHilfstreuger verſenkt 
Nom, 28. April 

Der italleniſche Wehrmacht he ⸗ 
richt vom Montag hat folgenden Wortlaut: 

Abteilungen der Luftwaſſe und Schwarz⸗ 
hemden haben heute morgen Korfu befeht, 

In der Cyrenalka hat der Feind an der 
Tobrut⸗Front einen neuen Vorſtoß unternoms 
men; er wurde unter Verlusten für ben Gegner 
zurüſcgeſchlagen. 

Verbände von Halienifhen und deutschen 
Sturztam i ‚ern haben in der Umgebung von 
Tobrut fein 15 Batterien, Kraftfahrzeuge und 
Lager angegriffen. 

In Oſtafrita dauert der Druck dee 
Kaup und der tapfere Widerſtand unjerer 

ruppen an. l wurde geräumt. Feind⸗ 
liche Angriffe im Abschnitt von Alagi würden 
abgewieſen. 

Eines unſerer U-Boote unter dem Befehl 
von Korvettenkapitän Todaro Salvatore 
hal im Alantiihen Ozean einen feindlichen 
Hilfstreuzer von 10 000 Tonnen verſenkt. 


Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet 


Berlin, 28. April 
Der Au und Oberfte Befehls 
haber der Wehrmacht verlieh auf B. 
ſchlag bes SED lshabers der Kr 1 
Großabmira aeber, bas A) 
Be Eiſernen Kreuzes an Oberleutnant (ing. 
rn. 
Oberleutnant, fing) 515 un hat als leitender 
Ingenieur von Unterſeebooten mehrere 5 
fahrten mitgemacht, bei denen insgejamt 273.495 
RT. feindlichen Handelsſchiſſsraums verſenkt 
würden. Durch feine hervorragende und um⸗ 
gen de Wartung der Betriebs- und Tauchanla⸗ 
gen des Vootes, durch in e Situatior 
nen gezeigte Kaltbliltigfeit, Entſchlußkraft und 
Raps hat er an diefen Erfolgen entjheidenden 
‚ntetl, 


— —— 
Verlag und Druck, Cihmannftädter Zeitung, Dru U 
und Berlagsanftalt GmbH 
Mapel, aut rifHeiter: Dr. Kurt ifelffer, Lihmanne 
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on Brzeziny 


General der inlünterle #7 Giuppenführer Reinhard auf den Heldenfriedhöfen bei Brzeziny. Kranzniederlegung in Malczew (aufnahmen Le] Haufe). 
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Üben der Aleopolis weht die Hakeukreuzlahne 


Die Kapitulation der Hauptſtadt / Sreundlicher Empfang der deutſchen Soldaten durch dle griechiſche Bevölkerung 


028. April (PK.) 

England, was nun? So frage ich mich, als 
uns auf dem griechlſchen, Feldflugpiaß die Mel⸗ 
dung erreicht, deutſche Worausableifungen find 
am Morgen dieſes 27. April in Athen einge 
drungen und haben die Kapitulation der 
Hauptſtap t errungen, Was gun, ngchdem 
dleſer brltiſche Stühpunft als lethter in Eur 
ropa unter dem Märſchtritt der deutſchen feld: 
grauen Regimenter und dem Motorengebrilll 
unferer Kaſnpf⸗ und Sagpflienergeichwabe ent 
ihwunden it? Der lezte Ak! bes brſtiſchen 
Dramas hal damit begonnen. Was noch zu tun 
bleibt, iſt die Beſetzung des Peloponnes, eine 
Angelegenheit, die keine ftarten Kräfte mehr 
erfordern dürfte. Keinen Monat hat es 
alſo gedauert, bis auch dieſer Feldzug ſiegreſch 
entſchleden werben konnte, ſich nun der Ring um 
Englands Weltſtellung enger und enger zuſam⸗ 
mengezogen hat, 

Jeder, der dieſe Tehten Tage hier unten in 
Grſechenland miterlebie, der ein Glied war in 
biejem | 0 Vormarsch auf zerwühlten, 
aufgerifienen Straßen, durch zerklüftete Päſſe 
und auf ſchwierſgen Saumpfaden, der die rol⸗ 
lenden Elnſätze der deulſchen Luftwaſſe mite 
fag am Tage oft über 10 Stunden auf Feind⸗ 
lug ſich befand, der wußte auch darum daß es 
nur Lage, ja vlelleicht nur noch Stunden Nein 
könnten, bis die erſten deulſchen Truppen in die 
Neige Hauptstadt einmarſchierten, die erſten 
ſeulſchen, Aden de dort landeten. 

Aber kroßdem hat uns die Freude überwäl⸗ 
tigt, als uns die Nachricht in den Morgenſtun. 
den des 27. d. M. erreichte, Mit biefer Minute 
vergaßen wir alles, was hinter uns lag, ver, 
gaßen, was dieſer Südoſtfeldzug für uns 
men|hlide Strapazen erforderte, dach⸗ 
ten nicht mehr daran, was dieſe age chen 
Bergmaſſive in dem unmwegjamen ne hen 
Gebiet an Anſtrengungen gekoſtet hatten, 

Jeßt Haben wir nur nach den Wunſch, ſo 
ſchnell wie möglich nach Alpen zu fliegen, dies 
ſen Tag zu erleben. Strahlender Sonnenſchein 
liegt über Salontli, als wir mit unſerer braven 
Ju 52 Kurs Athen nehmen. Nun iſt es ein 

ledlicher Flug. Wie in all den vergangenen 

yochen 885 ort drüben der ſchneegektönte 
Olymp. Ich fah ihn oft, wenn wir mit unſerer 
Bombenlaft an ihm dahinflogen, ihn zum Zeu⸗ 
Sie te a Min machten. Heute find nun 
e Götter des Olymp Zeugen des Friedens, den 
fie wieder Griechenland [denfen werden. 

Ein Verband von Kampfflugzeugen kommt 
auf Gegenkurs angeflogen, Mit dem Fall von 
Athen ſind auch die Engländer «ejtlos' ver: 
ſchwunden, haf ſich der Abzug der Reſtarmee 
unter dem deutſchen Vombenbagel vollzogen, iſt 
noch mancher; 1 geſunken. Im lt 
fliegen wir dahin. Kaum kräuſeln ſich die 


Von Kriegsberichter Mittler 


len. Wir überfliegen den fangen Arm von 
Euboea und ſehen aus niedriger Höhe über dem 
Hafen von Challis dort unten die Zeugen un⸗ 
ſerer Bombenangriſſe. Da liegen fie, die ſtol 
zen engliſchen Transporter, ausgebrannt, und 
tief im Wafer verjunfen, — Der Blid gleitet 
über die Tragflächen, über das leuchtende 
ſchwarz'weſe Balkenkreuz hinüber zur Kllſte. 
Da denke ich an all die vergangenen Feldzüge, 
wo dieſes Kreuz unjerer Luftwaſſe den Kampf 
aufgenommen hat und ihn überall ſiegreich 
beendete. Nun auch hier unten in Griechen. 
land, gerade hier bel Euboeg, wo die engliſchen 
Transporter vergeblich Unterschlupf vor der 
deutſchen Luftwaſſe ſuchten. 

Minuten vergehen, da packt mich jemand an 
der Schulter, deutet! mit ausgeſtreckſer Hand 
nach rechts vorn. Athen! Griechenlands Haupt» 
ftadt kommt in Sicht, taucht mit ihren vielen 
Borftädten und großen gepflegten Anlagen aus 
dem leichten Bodendunſt auf, Nun; boßren fi, 
die Augen in dieſe Straßen, in all die. Wintel, 
ſuchen nach deulſchen Truppen, die jeit den Mor» 
genftunden dieſer Stadt nun das ſichtbare Ges 
präge geben. Da liegt die Stadt eh Schul⸗ 
träume, unſeres erſten geſchichtlichen Unterrichts, 
bie Stätte der antifen Kunſt und der Mule un 
ter ſtrahlender ſüdlſcher Sonne. — Das er ſte 
Hakenkreuz leuchtet da unten, auf. 

Das Hakenkreuz auf der Akropo⸗ 
Ius Meithin leuchtet es auf rotem Grund, 
daneben die griechiſche Flagge, sichtbarer Aus, 
druck dafür, vaß wir die Ehre Grlechenlande zu 
achten willen, Die erſten 9 fahre tauchen da 
unten in den Straßen auf, Motorifierte In 
ſanterſe, Unheimlich viel Menſchen bewegen 
ich in dieſen Straßen und auf ben welten 

lätzen. er und vort ſieht man IR Ans 
sammlungen, mail da, wo deutſche Fahrzeuge 
abgeſtellt ſind. So kurven wir minutenlang 
über der eingenommenen Stadt, Wir fliegen 
um Hafen von Athen, nach dem Piräus, 
ſehen ſchon von weitem einige große Transpor⸗ 
der dort liegen. Fünf mittlere Frachter kann 
ich ausmachen, jeder etwa 3000 BRT. Koh ein 
geoher Kalten daneben, der über 7000 BRT. 
hat; alle aber ausgebrannt, zerſetzt und gebor⸗ 
ſten. Wehe den armen Tommies, die in ſolchen 
Augenblicken bes Bombenhagels bereits an 
Bord waren, Ein troftlofer, aber ein ſriedli⸗ 
cher Eindruck, den nun dieſer Hafen macht. Bor 
wenigen Tagen, ja vor 24 Stunden, empfing 
uns hier wiltes Flatſeuer, Jetzt iſt alles nor 
bei. Jetzt ſteht die deulſche Wehrmacht 
hier. Beim nochmaligen Überfliegen der Stadt 
wird mein Blick vom herrlichen Stadion einge, 
fangen, das in ſeiner eigenartigen e men 
in diefe wunderschöne Berglandihaft harmonſſch 
eingefügt iſt. Wir wollen landen. Etwa 15 km 
entjerni von der Stadt liegt der große Flugplatz 


Können die Engländer Kreta noch halten? 


Das Agäiſche Meer im Kraftjeld der deutjchen militäriſchen Operationen 


Die britſſche Stübpunktpoli« 
It, die zur, 1 der brl⸗ 
liſchen Hochſtraße nach Indien 
erjunden würde, zwingt London 
ſörmlich zu ſorigeſetten Über⸗ 
Pier auf fremdes Gebiet. 

iejer Weg der Macht it mit 
dem größten Unrecht geo 
das die Welt je erlebt hat, 
Seinetwegen erhob England Ans 
ſpruch auf die Herrſchaft auch 
im öſtluchen Mittelmeer. Seinet⸗ 
wegen ezrſchtete es die Jwin 
burgen_ Gibraltar, Malta, Zh 
A, Seinetwegen erfolgte auch 

er Griff nach Kreta, und 
war ſchon bald nach dem Ju⸗ 
bann menbrüch der britiſchen 
Kplegsausweltungspläne in Rus 
münlen und Bulgarien, Die 
Allianz mit Griechenland, die 
nunmehr das Land der Hellenen 
mit einem ſchweren Zuſammen⸗ 
bruch bezahlen muß, ermöglichte 
dag, verhängnisvolle brliiſche 
Spiel mil Kreta, 

Nachdem es England gelun⸗ 
en war, Griechenland zum 
riege gegen Italſen nr Ale 

heben, machte eos das Agälſche 
Meer zum Schwerpunkt ſeines 
Arleges gegen die Neuordnung 
Europas, da von einem anderen 
Punkte aus nidt mehr die enge 
liſchen Verbrechen gegen den 
Kontinent vorbereitet werben 
konnten Während die Griechen 
nach dem Plan Londons über 
Albanen das ſaſchiſtiſche Ila, 
lien bedrängen ſollten, wollte 
England die bedeutenpite Inſel 
im Oftbeden des, Mittelmeeres, 
Kreta, unter feinen „Schutz“ 
Auen, um 301 hier aus und 
gleich von Zypern aus gegen 
15 alleniſchen Dodekanes (uns 
mittelbar vor der klelnaſtatiſchen 
Küſte) 10 fe deſſen Haupte 
inſel Rhodos ſchon lange ein beliebtes Raub: 
objett Conbons war. Zügleich aber ſollte Kreta 
auch die Rolle Maltas Übernehmen, wo 
es den Briten wegen der dauernden Aktionen 
der deutlhen Luftwaſſe, die auf Sizilien ftatios 
niert It, hoch ungemütlich geworben Hit, 

Das Agüiihe Meer ift nur etwa halb jo grotz 
wie die Oftiee, und trügt den Charakter eines 
Binnenmeeres, Der Seeweg von Salonifi nach 
Candia entipricht etwa dem von Kiel nach Dans 
ig. Das Borrlifen der deutſchen Truppen auf 
ben grlechiſchen Feſtland hal das Mittelmeer 
unter die Kontrolle der deutlichen Luftwafie ner 


> 


= 


ftellt, Von Siboften an wirken mit ihr die 


auf den Inſeln des Hodekanes fationierten 
Kräfte ber italſeniſchen guftwalfe zuſammen. 
So ift auch in dieſem Bereich die c ganz ans 
ders als im Weltkrieg, wo die Agäſs das Auf, 
rad ‚ebiet der Entente gegen bie Süidftont 
ber itelmäcte bildete, Seit ift bie Agäls 
ein Spannſeld gegneriſcher Kräfte, in dem ſchon 
heute die Überlegenhelt der Achſen⸗ 
mädte außer ragt ſteht. Die ſchweren eng: 
ale © iffenerlufte in den grlechiſchen Ger 
BEE nd dafür ein recht überzeugender 
8. 


Tatol. In niedriger Höhe überfliegen wir 
15 Er bietet einen troſtloſen Anblick. 
Noch im iet Augenblick haben die Englän⸗ 
der diejen Platz mit allem möglichen Gerät ber 
deckt, um ein Landen deutſcher Maſchinen un. 
möglich zu machen. Die wenigen Maſchinen am 
Plaßrand find zerſtört, die einzelnen Teile hat 
man auf dem Platze verſtreut. Da ſieht man 
ganze Flächen liegen, herausgebrahene Motor 
ten, den Raſen bedecken, andere Flugzeugteile 
die Rollbahn verſperren.“ Dort hat man gewal. 
tige Barrikaden aufgerollt, iberall Gräben und 
tiefe Löcher ausgeworſen, ſchmale Steinmauern. 
aufgebaut. Griechſſche Fliegerſoldaten. ſind zwar 
bereits beim Niedexreißen Ddiejer Hinderniſſe, 
doch. 95 genug noch da, um eine Landung ver⸗ 
ſlucht ſchwierſg zu geltalten, Unfer Flugzeug 
führer wagt es, Wir haben nus alle ſeſt anges 
ſchnallt, haben die Beine Irgendwo felt san 
ejtemmt, find auf alles gefaßt — aber es glüdt, 
Kaum haben die Räder den Boden berührt, 
packen vie Bremfen zu, daß wir ſchon, glauben, 
der brave Vogel würde ih auf den Kopf I 
len. Scharf nach rechts zieht der Flugzeug üh⸗ 
ter die Maſchine herum und entveckt noch ger 
rabe ein breites, tiefes Loch, das lid da plößz⸗ 
lich vor ihm auftut. 

Mit den griechiſchen Fliegerſoldaten, fahre 
ich in die Stadt, auf einer breiten Strafe, die 
durch grüne Haine und eine anne Landſchaft 
‚um 155 führt, Am Straßenrand ſtehen 
ie Menſchen und winten oder Heben die Hand 
zum Su betrachten uns auch ſelbſt nicht mehr 
als Feinde, find freundlich, man kann es kauſn 
ſaſſen. Rechts neben ber Straße in einem Obſt⸗ 
‚arten erblide ich eine Szene, die ein Lächeln 
jerporruft: Ein griechiſche Mutter ſchautelt ihr 
vielleicht zweijähriges Kind auf einer 
schaukel unter einem Obſtbaum, ein 8 
tiefften Frieden ausſtrömt. Je mehr wir uns 
dem Zentrum nähern, deſto mehr ballen ſich in 
den Straßen die ſtaunenden Menſchen. 
wenn fie inmitten der griechiſchen Flieger den 
deulſchen Fliegeroffizier entdecken. 

Die erſten deulſchen Truppen kommen in 
Sicht, eine Kradſchülzenkompanie Verdreckt und 
mit Schlamm beſpritt hocken dieje Jungen. auf 
ihren“ Krädern, um gie herum Griechen, Mäns 
ner und Frauen. Ganz nahe umſtehen fie die 
Kameraden, ſuchen ſich mit ihnen verſtändlich 
ih machen. Was milſſen dieſe Männer in den 
ehien Tagen ausgehalten, geleiftet haben Nun 
iſt das Ziel erreiht, nun ſind manche 
doch etwas in 0 aufammengefallen, möchten. 
ſchlafen, lange ſchlafen, das nachholen, was 
ihnen die Iekten Wochen verſagten. 

Überall das gleiche Bild, Wo deutſche Trup⸗ 
en mit ihren Wagen an den Straßen rändern 
Teen, hat ſich die Bevölkerung verſammelt, 
verfolgt genaueſtens, wie ſich die deutſchen Sol⸗ 
daten benehmen, wie fie prechen, wie ſie lachen. 
ob das ſtimmt, was ihnen von den Engländern 
erzählt wurde. 

Nun ſchaue ich die Atropolfs noch einmal 
von hier unten, Deutihe Soldaten ſtehen be⸗ 
reits da oben auf dieſer geweihten Stätte vor 
dieſem ſtolzeſten Denkmal der Antite. Die 

alentreugfahbneundbiegrichiide 

Tagge wehen gemeinfam über der 

urg der Athene, die mit dem deuiſchen, Gei⸗ 
ſtesleben in jo tiefer Wechſelbeziehung ſteht. 

Die Stunden vergehen. Der 27, April geht 
zur Neige — der Tag, an dem deulſche Truppen 
in Athen un te der Tag, an dem ganz Geie⸗ 
chenland nun 11 Tann, bald, ſehr bald den 
erſehnten Frieden zu finden, dieſen aus, 
EN Kampf gegen Deutſch⸗ 
amd beendet zu willen. 

Hakenkreuzbanner und griechiſche Flagge auf 
der Afropolis, das ſichtbare Symbol dieſes 27. 
April, die Zeichen des Sieges und des Friedens. 


Die Ainderbetten paffen nicht mehr 


Die ſiungemüße moderne Ernährung und bie 
Bewegung in Luft und Sonne haben dazu ger 
führt, daß vie jet heranwachſenden Jahrgänge 
größer werben als die vorhergehenden, Gener 
rationen, Jedenfalls nehmen die Wiſſenſchaftler 
an, daß eben die heutige vernünftige und ger 
ſunde Lebensweſſe der Grund zu der Gröſzen, 
zunahme iſt, die in ganz Nordeuropa beobachtet 
wird, In Dänemart wurde ſeſtgeſtellt, daß 
die Durchſchnittsgröße. Neugeborener von 50 
auf 51 Zentimeter geſtlegen ift, und daß au, 
bie Schultinder SER heranwachſen und größer 
werben als ihre Eltern. So milſſen peut zum 
ale die Kinderbetten in Dänemark auf die 
ſrößere Länge der Kinder umgeſtellt weiden. 

ie Kabrifanten von Kinderbetten mußten die 
Normalgröße der Betten in den letzten Jahren 
um 10 gen imeter erhöhen. Auch die Herſtellet 


Es hatte gich üm eine 


Die maſchinenle Erledigung wichtiger Büro. 
arbeiten iſt fo ſehr zur lieben Gewohnheit ger 
worden, daz wir uns auch mit den damit bis« 
wellen vertnäpften HR NGIREN abge 

inden haben. Denn die Maſchine ift ja Ihliehr 
ih keine ſelbſtändig benfende Einrichtung, Jon 
dern bedarf der menſchlſchen Steuerung, So 
kommt es Ba BE daß trotz aller Vorſecht IB 
legentlich auch der Buchhaltungsmaſchine und viel 
mehr noch der Schreibmafhine Aehler unterlaus 
fen, die man in bieſem Fall mit einem bejon« 
ders grohen Grade der Berechtigung als „Tipps 
fehler“ bezeichnen. Zu den größten Seltenhel⸗ 
len aber dürfte es gehören, daß ſich ein Bank. 
beamter beim Ausſchreihen eines Schecks um 
eine runde Million vertippt, wie es füngſt in 
Maſſachuſets (USW) vorgetemmen it. Bon 
einer dortigen Bank erhielt nämlich ein armer 


Attische Tragödie 


1941 n. d. Zw. 


„Thermopylen 
Wanderer, kommst du nach Sparta, verkün⸗ 
dige dorten, du habeft uns hier liegen geſehen, 
wie — Britannia — befahl, 
(Jeſchnung: HönterDehnen-Dienfi). 


ie Hermes-Statue 
„Hm, ich wußte gar nicht, 70 


Der Tommy; 


ſchon einmal ein Candungsforps vor uns Di 
war.“ (Zeichnung: Kraft / Dehnen⸗Dienſt). 


von Snabenttetbung mälfen mit den veränber« 
1 


ten Talſachen Schritt halten. Die Konfirmans 
Andere zum Beſſpfel verlangen Jet ana 
andere Größen als noch vor einigen Jahren, 
Wenn das ſo welter geht, kann der Sohn am 
W nicht mehr die Anzüge des Vaters 
erben 


gande Million geirrt 


Farmer einen Scheck zugeſtellt, der dag netle 

ümmchen von 1.000 015,25 Dollar aufwies, Det 
arme Schluger fiel fait vom Stuhl vor lauter 
freubiger Ertegun und wähnte ſchon, ein 
teiher Ontel aus Europa hüllte ihn teitamentas 
riſch bedacht, Aber lelder erwies ſich der Glüdsr 
rauch als kurz und vergeblich. Es ftellte ich 
ſchon vor dem erſten Inkaſſoverſuch heraus, daß 
ein oſſenbar nicht ganz, ausgeſchlaſener Clerk 
vorn eine Eins ſtatt einer Null getippt und ſo 
unferem Farmersmann ein X für ein U ges 
macht hatte. Vielleicht wäre es einem gerſſle⸗ 
neren Vankee möglich geweſen, den runden Bor 
trag firer und mit weniger Auſhebens zu laſſle⸗ 
ren. Vielleicht gab es aber in der Bant auch 
nicht ſoviel Bargeld, um eine Million auf den 
Tiſch l legen. Jedenfalls ein Fall, der nicht 
alltäglich iſt. 


Seite 4 


„In Müdenfee, einem zwiſchen Wald und. 
Higeln an einem See gelegenen Ort, hatten ſich 
vor etwa zwei Jahrzehnten Konjul Wittinad 
und Senator Biddenbuhl angefiedelt, 

Peter Stürmann bejah ein kleines Häuschen 
am jenjeitigen Ufer bes Sees. Dort hauſte er 
ganz allein. Die Kuh gab ihm foviel Di, 
wie er gerade brauchte, und im übrigen hatte 
man 9 ne de die Fiſcherrechte auf dem 
See übertragen. le beiden Hamburger Her⸗ 
zen gingen nunmehr auf eigene Fiſchzüge aus. 
Da Peler Stürmann manchen Schlei, manchen 
fetten Aal aus dem See herausholte, fo plaßte 
er darob beinahe vor Wut. 

Der ſteigende Ausflüglerverlehr veranlaßte 
damals einen am Secufer gelegenen Gafthof, 
einige Ruder und Segelboote zu vermieten. 
Die Spazlergänger [pielten im Ruderboot auf 
ihren Klampfen, manche brachten Koffergram⸗ 
mophone mit und dudelten Schallplatten. 

Das gab in der Gemeinde talsſſtzung einen 
Nabau, als Wilzmag und Biddenbuhl bean⸗ 
tragten, jede öffentliche Bootsvermielung zu 
verbieten! Stürmann und der Gaſtwirt Kreu⸗ 
ter fuhren den e Männern tühti; 
in die Parade. Der Antrag fiel buchſtäblich 
ins Waſſer. 2 

Danach folgte das der Wiedereinführung der 
Goldmark voraufgehende Frühſahr. Wittmad 
und Biddenhuhl waren mit ihren Famflien auf 
Reifen. Indeſſen gab es in Mildenfee eine 
mächtige berſchwemmung. Die Gemeinde er⸗ 
litt einen erheblichen Schaden und jah ſich 
auferftande, ihn befeitigen zu laſſen. 

Peter Stürmann machte das alle Nöte zer⸗ 
ſtreuende Angebot: 7 

„Den See“ ſagte er ſeelenxuhig, kaufe ich.“ 

„Was wfllſt du mit dem See?“ fragten die 
Gemeinberatsmitglieder betroffen. „Gehört er 
dir nicht ſo gut wie uns allen?“ 

„Ja, aber irgend etwas muß ich für mein 
‚Geld noch kriegen, und ich möchte nun mal den 
See kaufen! Bann habt ihr das Geld, das euch 
fehlt.“ 

"Die Kauſſumme erſchien den Bauern bes 
lrächtlich, wenngleich fie, in Gold umgerechnet, 
lächerlich gering war für einen fo großen See — 
aber der Verlag kam zuſtande. 

Drei Tage ſpäter ſtellte Peter große weiße 
Tafeln auf: 

Jegliche . des Sees iſt verboten 
und wird ſtrafrechtlich verfolgt! Fiſchen, 
Kahnfahren, Baden. Viehtränken nur mit 
beſondeter Genehmigung. 


Der Seebeſitzer. 
Die Miüdenfeer 


einften. Jedoch als es 
Pfingſten wurde und der Gaſtwirt feine Boote 


aufs Waſſer legen wollte, erwirkte Peter Stür⸗ 


mann eine 
Gleidzeitig 


nalor Biddenbuhl gerichtliche Juſtellungen we⸗ 
gen „widerrechtliche Seebenußung durch Hals 
egeljachten und Motorbooten“, wo⸗ 
5 eniſprechende Entſchädigung für 
verfloſſene Zeit gefordert 
beſitzet wurden gehalten, ihre Schiffe vom See 
zu entfernen, andernfalls ſie gerichtliche Wei⸗ 


tung von Si 


für eine 


einftweilige Verfü, 
erhielten Konſul 2 


n 
ittmack und 


wurde, Die Boo 


terungen zu erwarten hätten. 


Der Konful und der Senator kamen anges 
Peter Stürmann hielt 


brauft, 


feine Rfo 


verſchloſſen und erklärte übers Gitter we 


ki für leinen Menſchen zu ſprechen. 
en fie nun im Net 


fie tun ſollten. 


Sie verſuchten es durch ihre Rechtsanwälte, 


boten dem Dlaſchädel das Wielfadhe der von 


See Waun ihm. 


g gegen ihn. 


„er 
Da Mans 
gen und wußten nicht, was 


vatwaſſer 


die 


tie 
iu Trän 


to Naſe 


plombiert, bis ber Konſul 
er eine ne 
werkes bei 


eiterbetrieb des Prl⸗ 
antragten, die 
unter der Bedingung erteilte, daß 
erklärten, jedem im Ort, der 
habe nach fließendem Wajler, den Anſchluß an 
4e. die Leitung zu geſtatten. Wodurch die moderne 
Trinkwaſſerverſorgung 
Gemeindegut wurde. 
Ta auch jeder Tropfen Waſſer, der ſich im See 
befand, dem Seebeſſher! 
Die Kühe der Dörfler, die jeden Nachmittag 
ke kamen, 
Uls jedoch Konſul Witimads Kuh und Senator 
Bidvenbuhls Reitpferd 
wurden, da verlangte er 
und aa 
ie 


auf ſehr 
Denn ſchließli 


ur Tränke geführt 
für jedes Sta 


Herren ſollten bei ihrem 
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L. Z.-Sport vom Tage 
IJ.-Bebietsmeiſterſchaften 


BuhbalsZralningolplel des Vannes 66 

m Sonntag. dem 4. Dial, fteigt In Kalſſc das 
Sanden um die Gebielsmeiſterſchaft im 
Fubbalt awligen dem Bann Kealſſc und ihren 
Tat“ Die Mannihafti der Kikmannftähler Hy 
wird, nach dem am Wiitwoch Im Glablon am Hank 
babnbef faiifindenden Training, aufgeeltl sm 
Trainingspiel Reben ih zwei 98. Ausmwahlmanne 
f ENT 9 A: Nolher, (gel. N old), Bri 
ehörte annıda : Nolher, (Ref. Reinhold), Briefe, 
in Sommerfeld, Betlejemftt, Molhe Triebe N), Tesche 
O., ran, Schwante, Fun 

Hannjhaft B: Sar, Wedwert, Rreny, 
Schwarz, Marihner, Steel G., seite, Kraſſch 
Smenvsiter, Stengel ü, Wilde, Jute Gl 


Deutſche Fuf zallmeiſterſchaft 


Der Spielplan für den 11. Mai angejeht 
Die Anfehungen Ihr die Geippenfpiste um dle 


und ber Senator 
fte e ihnen 
fü 


e ſich bereit 
das Bedürfnis 


einfache Art 


Pelex ungeihoren, 


Vieh 
ſchiere Reichsmark. 


enn, ſo ſagte er, deulſche Fupballmeifterihaftt am 11. Mal find er 
ihm gezahlten Summe. Er Lie ihnen antwor- Geſchäft Bleiben und den Bauern das Meifen rl Seen A 9 1 an biefem Sonntag 
ten, er brauchte ihr dreckiges Geld nicht. Der und Buttern überlaſſen, und ein Neitpferb acht Spiele abgewidelt, Der Plan Taufet: 
könnten fie wohl mieten! 8 Gruppe I: Vorwärts Rafenſport Gleiwik — Preu⸗ 
enn die Herren“, erklärte Peter Stür⸗ Dabei iſt es denn geblieben Die würdigen ben Danzig. 


mann großmüt 


Bauern 
Pumpe 


a 
für 


am Seeufer 


Geheiß Peter Stürmanns nun folange amtlich 


tun 
toller! 


umpenwaſſer benutzten, die übliche 
ie zwei großen Häuſer der reichen 
Männer aber nicht genügend Trinkwaſſer her⸗ 
ab, jo hatten die ſich eine kleine Pump⸗ und 
ntleimungsfiution mit 


eee Antri 


bauen laſſen. Dieſe wurde g. 


Kunst und Wissenschaft 


Ein Pionier der Vorgeſchichtsſorſchung. Die 
Tage hal der weit über die Grenzen feiner ſchwä 


matforſcher 
nett 


Alemannſſche 


Ihen Heimat Hinaus angefehene Gelehrte und H. 
Sosjentprofei 

fein 75. Sebensjaht vollendet, 

Leitung Jenettig find die Unterfumungen auf dem 
Nethengräberfriebhof bei Ehrehheim zu Ende 
geführt worden. Es handelt 


ſar a. D. Dr. Paul 3 


Neibengräberfeld im fübber 


gen des Jubilars im Kreife Dillingen. 


Theater 


Das Staatetheater Danzig bringt am 3. Mat 
„Berzaubertes 
en, Operette in drei Allen (pier Kitbern) anker 
Benutzung der Operette „Eaglioftro in Wien“ von 
Quedenfelbt, 
Stra 1 Mufitalifhe Bearbeitung von Karl Tu» 
Eine der beiten Opereiten bes fen e 
Meifters, bie lange Zeit nicht mehr auf dem Sp! 


1941 die 


Guftav 


teln. 


HÜRLIMANN 
LANDWIRTSCHAFTS-TRAKTOREN 


Weltpatent: Pflügen und eggen in einem Arbeitsgang 


Erftaufführun; 


Mufit 


von 


Anfragen an die Generalvertretung 


W 


Berlin-Halensee, Kurfürstendamm 91 


‚„tahnfahren wollen, fo kön⸗ 
nen fie bei mir ein Boot mieten. Mu 
können fie. Das koſtet foundfoniel vie 

Ja, es kam no: 


angeln 


Da der Ort noch 
keine ae Waſſerveredlung beſaß, weil die 


ich hier um das größle 
alen 
Naum. Sehr auſſchlußreich waren auch die Grabuns 


Johann 


el 


e austoben. 


eh iſt 


Ter 
bir 


Musik 


Herten müſſen, wenn 
Sporttrieb auf der Al] 
In Wahrheit hat die 1 
Mücdenfee gewonnen — der See iſt fo jtill und 
verträumt wie nur je, 
darüber hin. 
einen Kahn des 
Mitte des Sees hebt ein 
mütze und Stummelpfeiſe den Angelſtock. Das 
der Seebeſißer, ber 
u Konful Willmacks und Senator a. B. Bidden⸗ 
buhls Kühe friſche Fiſche fängt. 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


plan erſchlen, wird durch die Bearbeltung den Büh⸗ 
nen neu erf 
Erfolgreiche 


Nur 


eier Stürmann, 


loſſen. 


e. bung der, SKomöbie 
Unter ber 


Nur eisenhereilt. Mit oder ohne Moloregge. Kurziristig lieferhar. 


SOHN 


Ruf 972175 


ie ſegeln wollen, ihren 
ſter oder 


Kein Motorboot tadt 
0 fieht man lautlos 


Uraufführung 

Stadttheater Guben jehte ſich für die urauf⸗ 
„Sisbesbriefe aus 

Nenenbüttel‘ von Hermann Brede 

Die tragende Figur des Stüides it ein Kantor, eben 

Jener aus Neuenbilttel, ber tiefer in das Glas (haut 


als 10 gut kut und der in dieſem Auftand etwas 


Gruppe IB: NSTG. Prag — Dresdner Sportclub, 


auf der Elbe Gruppe TA: BB. Königsberg — 1. EB, Jena. 
ı i Smppe IIB: Boruifia Mulba n HC, Schalte 04. 
die Gegend bei runde I: e. 40 wllipenfen Sara o in 


Straßburg, TuS, Helene Alleneſſen — Kickers 
Offenbach in Effen, 

‚Gruppe IV: TS®. 1800 Münden — Stutigarter 
Kickers, Rapid Wien — DIL. Nedaralı, 


4:0 für Italien 

Der zweift Tag des Tennisländerkampfes nem 
Tand—Stalien in Mailand ſchloß mit einer J. Fug. 
rung der Italiener, die auch das zweite Doppel ner 
wennen, Cucelli⸗Boſſt fiegten mit 6:4, 8:10, U:7, 6:4 
über Heinrich Henkel⸗Rolf Göpfert in einem Spiel, 
115 man es ſeit Jahren in Mailand nicht gesehen 
at. 


Büchertiſch 


Brune Brehm, Die ſaulte Gewalt, Roman. N. 
sac Piper und Co, Verlag, München. — Brehm nene 
öft ein, Eräptung fpielt im deulſchen Sſterreſch zwiſchen 1866 
und 1014 und baflert, wein fe auch ein lcbesroman 
im ſchönſten Sinne des Wortes ift, auf den politie 
ſchen und nationalen Verhältniffen in der dem An⸗ 


tehen, und in der 
ann mit Schirme 


für 


in Guben. Das 


vom Pfade der Slillſchkent abweſcht. Wirkungsvoll 0 
Eiter gehe find auch die anberen Figuren Deo _Yefer- ebenlo- elde c le dpi de. 
Stückes gezeichnet. traut gemacht wird. die beiden Pole im deln des 


heufichen Menichen jenes Raumes kreten uns in den 
Berfönlihleiten zweier junger Offiziere entgegen, 
bes abigen oder nd igen Pireinſalt und des 
eich lebigen, aber gtunbehrft ene bejs 
fen ien durch die „Janfle Gewalt“ der Liebe 
von allen Schlacken gereint t wird. Um dieſe beiden 
Männer und zwei ebenfo Licbenswerte Frauengeſtal⸗ 
ten wob Brehm mit austoftender Freude am Enäs: 
len feine Romanbandlung, den ernften Grundton 
durch einen feinen, ftellenweife ſogar überwälligen⸗ 
den Humor derdeckend. Hans Preuſchoff 


1; das 
Rudolf 


Vorzüglich. reinigend, 
“wundervoll erfrischend 


eee 
POoHLr e 
Halber n Sele 
Drogerie Keilich 
Nudolf⸗Heß⸗Straße 52 


Hunlitäts-Gpringrollos 


aus abwaſchbaren Stoffen und 
Papier ut Berdunklung und 
Sonnenſchuß lleſert Uberallhin 


E. W. Roſchlowoll 


Berlin swW 68, Linvenſtt. 58, 


und Reparaturen 


Rundfunkgeräle "" Gerhara de 
‚Schlageterstraße 9, Ruf 168.17 


Hakenkreuzfahnen 


in verschiedenen Größen 
bei 


ADOLF- Amig rn ar 


DAS MAUS DER ZUFRIEDEMEN KUNDEN 


Textilwarengeschäft 


e am Markt, 
rankheit des inhaber ab 

fort zu verkaufen. 
Angebote: Kartätschenstr. ir, w. 8 
von 10 bis 18 Uhr. 


Pyromors - Flammenschutz 


roten Feuer und Fäulnis bewährt 
und zugelassen, liefert 


Erich B. Neumann, Posen 


Schlioßfach 210 
Generalvertrieb für den Warthogau 


Schamotteſteine 
Ruf 10210 


Kisten 


in verschiedener Größe 
zu verkaufen, 
Tabarin, Schlageterstraße 20 


Garderobe, Tiſch, Radio zu ver⸗ 
kaufen. Clauſewitzſtr. 21, W. 19. 


Umständehalber sofort vorktl. 
1 Deutz-Diesel 20 PS, fabrik. 

neu 1826,50 RM 
1 Dynamo AEG, 220 Volt, 
125 kw, 35 Amp. mil Schalttafel, 


Regiorwidorstand pp. 
braucht, aber sehr gut erhalten 


kompl, go 
775.— RM 


Nühores auf Anfrage unter 2018 an 
die Litsmannnikdter Zeitung. 


Lebensmittel- und 
Kolonialwaren- 
Großhandlung 


Halen hee ane 


ö liefert L. PUFAL 

1 Adolf- Hitler - Str. 153 — Ruf 102.82. 4 
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Achtung, Bauunternehmer! 


Größerer Posten | 


Sperrholzplatte 


von 8 bis 15 mm eingetroffen, liefere gegen Be- 
darfsbestätigung kurzfristig waggonweise, 


Weiter sind zu haben: 


Rohrmaten, Dachpapne: u. Tischlerhretter 


von 20 bis 70 mm 


Holzhandlung Hirschfeld 


Zgierz Alexanderstraße 5 Ruf 156 


In der Wiederholung 
liegt der Erfolg der Anzeige 


Vitzmannſtüdter Ylimaterlals 
handlung kauft ſtändig Altelſen, 
Lumpen, Papler. 

Au) Wunid wird lolort abgeholt. 
A Schmidt, Str. her 8, Armes 21, 
Ruf 14280 
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Dienstag, 29. April 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 


Erſtes Gebot: Sauberkeit! 


Unfere Stadt iſt weit und breit im Altreich 
deshalb verſchrien, weil ſie bauliche Schönheit 
vermiſſen läßt und ſehr unſauber ſein ſoll. 

ſachdem die Juden ſich auf ein eigenes Wohn⸗ 
gebiet zurückgezogen haben, iſt dieſes letztere 
Mur noch in beſchränttem Mahe der Fall. Je⸗ 
er Zureijende iſt daher mit Recht geſpannt 
rauf, welchen Eindruck ſeine neue Heimat ihm 
vermitteln werde. 

Der von Breslau mit der Eiſenbahn An⸗ 
kommende ift etwas überraſcht, wenn er, ohne 
die übliche Vorgartenſtad! der Altreichſäädte 
paſſiert zu haben, den Ruf: Litzmannſtadt⸗ 
Hauptbahnhof vernſmmt. 

Anders ſſt der Eindruck unſerer Stadt auf 
jene, die aus der Richtung Kutno kommen. 
Dieſe können ſchon von weitem ſich einen Eins 
ruck vermitteln. Hier it die Überleitung vom 
dein ländlichen in das ſtädtiſche Bild nicht ſo 
jäh wie von Breslau her. 

Erſtaunt find aber wohl alle Fremden, wenn 
fie einen Blick auf das Bahnhofsvorgelände von 
Litzmannſtadt werfen, Uberall liegen Paplex⸗ 
jenen umher, die von den Reiſenden zu den Ab: 
ellfenſtern hinausgeworſen worden ind, 

Wohl kann die Bahnbehörde auf irgendeine 
Weiſe dieſem Ainfug ſteuern, aber ihn ganz zu 
befeitigen, dazu bedarf es der Selbſterziehung 
des reifenden Publikums. Denn was man ſich 
im Altreich nicht erlauben darf, das ſollte man 
auch hier ünterlaſſen. Sch. 
ͤ— ——— “ᷣ̃nbJ——ͤ̃ 


Wann wird verdunkelt ? 


Sonnenaufgang um 5.34. 
Sonnenuntergang um 20.22. 


Fachbuchausſtellung 

Wie wir bereits mehrfach berichtet haben, 
finbet heute um 17 Uhr bei Gener in der Adolf⸗ 
Hitler Straße 293 im Rahmen eines Betriebs⸗ 
appells die Eröffnung einer Ausſtellung der 
neueſten Fachbücher aller Wiſſensgehiete ſtatt. 
Die ſehr reich ausneftattete Ausſfellung wird 
von Mittwoch an jedermann zugänglich ſein. 
Eintrittsgeld wird nicht erhoben. 


Wunderwerk deutſcher Technik 


Auf dem Platz Ecke der Meiſterhaus⸗ und Kö⸗ 
nig⸗Heinrich⸗Straße wird der Schweißerlehr⸗ 
155 des Berufserzſehungswerkes der Deutſchen 
Arbeitsfront am 1. Mai ein Zelt auſſchlagen. 
Die Beſichtigung dieſes neuarligen Lehrzuges 
kann in der Zeit von 10 bis 18 Uhr vorgenom⸗ 
men werden. Prakliſche Vorführungen werden 
dem Beſchauer die beiden Schweiſſarten zeigen, 
Auch kaun man een einmal das Schweißgerät 
in die Hand nehmen und Verſuche damit an⸗ 
stellen. Dieſe Gelegenheit iſt einmalig. 

Mit dem 2, Mai laufen die Lehrgemmelnſchgf⸗ 
ten im Schweißen an und Anmeldungen hierfür 
müljen. fofort. beim Berufserziehungswerk der 
Delſſchen Arbeitsfront vorgenommen werden. 

vo 


euer. Die Feuerſchutzpolizei, Feuerſchuß⸗ 
wache 2, wurde nach der Buſchlinſe 15 gerufen. 
Es brannte der Fußboden und die Baltenlage 
neben einem ſchadhaften Kamin. Das Feuer 
wurde mit der Kübelſpritze 5 Die ange⸗ 
brannten Holzteile würden entfernt. Entſtan⸗ 
den iſt das Feuer durch eine ſchadhafte Stelle im 
Schornſteinzug. 


Litzmannſtadts Walferverlorgung 


Wafferbohrungen / Erweiterung des Rohrnetzes / Walſer aus Tomafchom 


Ein Kapitel für ſich war die Waſſerverſor⸗ 
gung in Litzmannſtazt während der polniſchen 
Zeit. Der sand: Waſſerverbrauch betrug da⸗ 
mals im ehemaligen Polen nur 3,4 ebm je 
Kopf. Auch in den Großſtädten, wie zum Bei⸗ 
ſpiel in Lltzmannſtadt, mit einer Einwohner⸗ 
zahl von rund / Millionen Menſchen, gab es 
leine zentrale Waſſerverſorgung und demzu⸗ 
folge auch keine Kanalifation. Wie wir ſchon 
en zeit von einer Tagung der Gas» und Wal: 
erfachleute berichteten, beträgt der Waſſerver⸗ 
brauch im Altreſch mit 37 ehm ſe Kopf mehr 
als das aehnfadıe: Der Geſamtverbrauch der 
geſamten poln [sen Bevölkerung war noch um 
50 Millionen ebm niebriger als der Waſſerver⸗ 
brauch der Reichshauplſtadt. Die Länge des 
Waſſerrohrnetzes in Polen war noch um 400 km 
kleiner als das Netz einer norddeutſchen Groß: 
ſtadt. Es wird jedem einleuchten, daß gerade 
hier in Litzmannstadt eine zentrale Waſſerver⸗ 
IB ung eine der dringlichſten Aufgaben iſt. So 
it denn die deutſche Stadtverwaltung daran 
gegangen, auch hier die Verſorgung der Bey 
ferung mit gutem Waſſer vorwärtszutreiben. 
Bei der Übernahme würden zwei Bohrtürme 
für Waſſer vorgefunden. Die erhaltenen Waſ⸗ 
jermengen reichten aber nicht annähernd aus, 
um das Bedürfnis der Bevölkerung zu befries 
digen. Man hatte damals ſchon in der 395 
ſchen Zeit fünf Bohrungen geplant. Jedoch 
wurde erſt jetzt die damals angefangene dritte 
Bohrung jertiggeftellt, Der Ort für eine vierte 
Bohrung iſt inzwiſchen ebenfalls ſeſtgelegt wor« 


en, 

Die Bohrlöcher der erſten drei Türme haben 
eine Tieſe von ungefähr 650 bis 800 m, währ 
rend die neue Bohrung eine Tiefe von über 
1000 m haben wird, In den Industrieanlagen 
finden wir ſogar Bohrlöcher mit einer Mohr 
länge von über 1200 m. Hierzu ſei bemerkt, 


daß die Induftrie ſich wie bisher auch weiterhin 
A ſelbſt mit Waſſer verſorgen wird. 
Aus den waſſerführenden Kreiveſchichten wird 
nun das Waſſer mit einer Temperatur von 15 
bis 18 Grad und einer Geihwindigfeit von 
durchſchnittlich 75 1 pro Sekunde heraufgeholt 
und entweder von der Pumpſtation mit einem 
beſtimmten Druck direkt in das Rohrnetz oder 
in Behälter gepumpt. Der Behälter in Stock⸗ 
hof hat zum Beijpiel ein Faſſungsvermögen von 
30.000 cbm. 

So ein Bohrloch iſt immerhin eine ziemlich 
koſtſpielige, ide wenn man ſich vor 

0 


Augen hält, einzig e Bohrung rund 
600000 RM verſchlingt. Hinzu kommen die 
Rohranſchlüſſe, Vorratsbehälter, Anlagen zur 


Säuberung des Waſſers z. B. vom Eiſengehalt 
und ſonſtige Einrichtungen. 


Litzmannſtadt hat zur Zeit rund 7000 eigene 
Hausbrunnen. Ein Teil der Häuſer ſoll an 
das vorhandene SHydrantenneß angeſchloſſen 
werden. Das Rohrnetz wird weiter ausgebaut 
und ein weiterer Teil der Häuſer angeſchloſſen. 
Alle dieſe Anlagen werden aber nicht für eine 
genügende Waſſerverſorgung von Litzmannſtadt 
austeſchen. Schon jeht ms wilden Tomaſchow 
und Petrikau Vorarbeiten für Waſſerbohrungen 
im Gange. Hier find ungefähr 100 Brunnen 
mit einer Tiefe von rund 500 m geplant. Die 
Zuleitungs⸗ und Faſſungsanlagen ſollen noch in 
dieſem Jahre fertiggeitellt werden, Auf dem 
Gräberberg werden Ausgleichsbehälter und 
Pumpwerke erbaut werden. Darüber hinaus 
werden die geplanten rieſigen Talſperren 
im 7 — eine davon ſoll die größte 
Sperre Europas werden — die Vor⸗ 
ausſetzungen für eine ausreichende Verſorgung 
von Litmannſtadt mit gutem Waſſer geben, 

Hans Mattern 


Wie wird ein Heimabend geftaltet? 


Ortsfrauenfchaftslelterinnen nahmen an einer Wochenendfchulung teil 


Kreisfrauenfhaftsfeiterin Frl. Leni Wage 
mann hatte die Ortsfrauenſchaftsletterinnen 
des Stadt und Landkreiſes jowie deren engere 
Mitarbeiterinnen zu einer Wochenendſchulung 
in Litzmannſtadt zuſammengerufen. 

Fil, Nora Stender, Sachbearbeiterin für 
Schrifttum von der Gaufrauenſchaftsleitung Po⸗ 
ſen, ſprach in beiden Fällen über Heimgeſtal⸗ 
tung. Der Heimabend ſpielt im Rahmen un⸗ 
jerer Frauenarbeit eine große Rolle und feiner 
Ausgestaltung ift daher die größte Aufmerkſam⸗ 
keit zu widmen. Ain Heimabend oder Zellen⸗ 
EB treffen ſich die Frauen, die in einer 
Zelle oder in einem Block zu einer Gemeinſchaft 
zuſammengeſchloſſen Id Hier werden nun in 
engiter Kamerabſchaft und Arbeitsgemeinihaft 
all die vielen Aufgaben durchgeführt, die der 
Führer den Frauenhänden und Frauenherzen 
anvertraut hat zum Geſamtwohl des deutschen 
Volkes. Den Frauenſchaftsleiterinnen obliegt 
es, den Frauen neben den ſozialen Aufgaben 
auch das politſſche Rüſtzeug zu vermitteln. Das 
am Heimabend gehörte und Mer pl Wort 
nimmt die Frau in ihren Alltag hinüber und 


Mordanftifterin zum Tode verurteilt 


Stebzehnjähriger Pole ertränkte auf Anftiftung einen Volksgenoffen 


Das Sondergericht 1 beim Landgericht in 
Litzmannstadt verurteilte in der Situng vom 
25, April den 17jährigen polniſchen Landarbei⸗ 
ter Staniſlaw Lanlewſti aus Manryca wegen 
Mordes zu den Jahren Gefängnis und bie 30: 
jährige Polin Marianne Krauſe aus Mauryca 
wegen ee zum Mord zum Tode und 
dauernden Ehrverluſt, 

Lanſewſt! war bei der Krauſe als Landar⸗ 
beiter im Dienft; bei dem Nachbar der Kraufe 
war der 17jährige Pole Waclaw Pawlowſti als 
Hüteſunge beſchäftigt. Diefer hatte vor dem 
Megrüden des polniihen Militärs erzählt, daß 
der polksdeuſſche Ehemann der Angeklagten 
Krauſe ein Hitleranhänger ſei und getötet wer« 
den müßte. Krauſe hatte ſich daraufhin zwei 
Tage ang verbergen müſſen. Pamwlowiti hatte 
ferner feinem Arbeitgeber a wies der 
Ehemann Kraufe unzuläſſigerweiſe Wirk afise 

erüte von ausgeſiedelten Polen erworben habe. 
jeswegen hatte Krauſe Schwierigkeften ethal⸗ 
ten, Die ache trug dieſe Außerungen 
dem Pawlowſki nach, als ſie von ihnen Kennt: 
nis erhalten hatte, Um ſich an ihm zu rächen, 
machte fie dem Angexlagten Laniewfki den Vor⸗ 
ſchlag, er ſolle Pawlowski im Dorfteich erträn⸗ 
ten, anti der mit Pawlowſti gut befreuns 
det war, wollte zunächſt davon nichts willen. 
Die Krauſe wiederholte aber etwa eine Woche 
lang dauernd ihren Wunſch und ging ſogar jo 
weit, dem Lantewjfi genau anzugeben, wie er 
Pawlowſti ums Leben bringen ſollte. Nach 
etwa einer Woche, als die Krauſe am 20. Juli 
1940 mit ihrem Ehemann in die Sladt fuhr, 
erklärte ſich Lanſewſti zu der Tat bereit und 
führte ſie 100 fofort aus. Er ging zu dem 
Dorfteich, an dem Pawlowfti das Vieh hütete, 
und forderte Pawlowſti auf, mit ihm auf einen 
im Waſſer ſchwimmenden Balken zu kreten, Dar 
bei beabfichligte er, ihn in den Teich zu ſtoßen. 
Da Rawlowiti den Balken aber bald ver! ich 
machte Lantewſti ihm weiter den Vorſchlag m t 
ihm auf den zwei Meter hohen Sprungturm zu 
ſteigen. Als Pawlowſti dieſer Aufforderung 
nachkam, verjehte Lanewſti, ihm, nachdem er 
fich mit dem e noch freundlich uns 
erhalten hatte, hinterrilcs einen Stoß in den 
Rügen. Pawlowſti, der, wie der Angeklagte 
wußte, nicht ſchwiminen konne, ertrank darauf 
ſofort. Nach der Tat ging Lanfewſti ruhig nach 


Haufe und ſchilderte der Krauſe den Tod des 
EDER Die Krauſe lobte ihn dafilr und 
ſchenkte ihm 5 AH, die fie ihm ſchon vor Aus. 
führung der Tat verſprochen hatte. Auch gebot 
ſie ihm, unbedingt zu ſchweigen. Zaniewili vers 
krank einen Teil des Geldes und [hwieg auch 
zunächſt über die Tat. Die wa reg⸗ 
len ſich aber bald, ſo daß er, nachdem er bereits 
ſeinem Arbeitgeber und feiner Mutter Andeus 
tungen über feine Tat gemacht hatte, die ie 
ihm aber nicht adele hatten, ſich vor Weih⸗ 
nachten zwei Arbeitsfameraden 119 01 
Diefe teilten dies Geſtändnis ihrem Arbeitgeber 
mit, der die Anzeige gegen Lanſewſki und bie 
Krauſe eritattete, 


In der Hauptverhandlung war Lanierofti 
geſtändig, die Angeklagte Krauſe beſtritt, ihn 
um Morde angeſtiftet zu haben. Zu ihrer Ver⸗ 
feidinung führte fie an, daß ſie, ohne 19 etwas 
dabei zu denken, einmal allerdings ihrem Uns 
mut über Pawlowſti Ausdruck gegeben habe, 
Sie habe aber nicht geglaubt, daß Laniewſki 
ihre Unmutsäußerung ernjt nehmen werde Sie 
hat zwar weiter zugegeben, dein Laniewſki nach 
der Ausführun der Tat 5, zen zu haben, 
jedoch will ſie dies nur auf ſein Verlangen im 
verſten Schrecken“ über die Schilderung der Tat 
es Lanfewſti getan haben. 


Die Krauſe ift aber in der Hauptverhand⸗ 
lung durch die glaubhaften Angaben des Las 
niewfti und durch Zeugen überführt worden, 
denen Laniewſti im einzelnen genau angegeben 
Hatte, daß und wie die Kraufe ihn zu der Tat 
angeſtiftet hat. Die Krauſe hat übervies vor 
dem Vernehmungs richter ſelbſt A zuge⸗ 

‚eben, den Lanſewſki zum Mord angeftiftet 
ſaben. Lantewſti konnte, da er einen geiſtig 
und ſittlich weit n ab Eindruck 
machte und nicht einem über 1Bjährigen gleich⸗ 
zuachten war, nur nach dem, Jugendgerichtsgeſetz 
und nicht nach dem Geſetz gegen jugendliche 
Schwerverbrecher vom 4. 10. 1999 beſtraft wer⸗ 
den. Wegen der Gemeinheit ſeiner Tat iſt ge⸗ 
gen ihn aber auf die Höchſtſtrafe von zehn Jah⸗ 
zen Gefängnis erkannt worden. Die Krause 
war nach dem Geſetz mit dem Tode zu beſtraſen 
und wegen der von ihr bewieſenen bee eit 
der Geſiunung zum Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte. R. 


wertet es dort für die eigene Familie und das 
mit auch für das Voltsganze aus. Es ſſt daher 
keineswegs gleichgültig, wie der Heimabend 
ausgeſtaltet wird, Ebenſo wichtig ſſt es aber 
auch, in einem ſchlichten Feierabend oder einer 
ſchönen Feierſtunde ein Erlebnis von nachhalti⸗ 
ger Wirkung zu geſtalten und den Sinn zu 
wecken für Feſte und Feiern im Familfenkreſſe. 

Der Gemeinſchaftsabend, der die ganze Orts⸗ 
gruppe umfaßt, wird wohl zumeiſt als Feier⸗ 
abend begangen, bei dem Frohſinn und Geſang 
zu ihrem Recht kommen. kann aber ebenſogut 
von einer Arbeitsgemeinſchaft durchgeführt 
werden, dexen Aufgabenbereſch ſomit einem 
großen Zuhörerkreis zugänglich gemacht wird. 

Frl. Stender bat die Ortsfrauenſchaftslel⸗ 
terinnen, dieſer ſchönen Aufgabe der Heimabend» 

hen niemals gleichgültig gegenüberzu⸗ 
0 in Überlegen und Durchdenten der 
Aufgabe führt ftets zu dem Ziel, den Gemein⸗ 
Ha und den Heimabend volthaft und 
ſeulſch und damit natſonalſozialiſtiſch durchzu⸗ 
führen. 

Frl. Wagemann übernahm es ſelbſt, mit 
den Frauen wieder ſchöne neue Lieder einzu⸗ 
üben. Dieſe Wochenendſchulung war wieder ein 
wertvoller Gewinn für alle unjere Führerin ⸗ 
nen, den fie an ihre Ortsgruppen weitergeben 
werden. P. G. 


Umbau des Südringes 


Am Südring ift allerlei los. Die Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße ilt längs des ganzen Südringes, 
und zwar vom Frieſenplatz bis zur Breslauer 
Straße, für den Verkehr geſperrt. Weiterhin ſſt 
die Verbindung zwiſchen der Heerſtraßſe und der 
e ebenfalls geſpertt. Manch 
einer der Vorübergehenden wird fi an 
haben, was hier wohl vor ſich geht. Aberall 
find die Arbeiter dabei, die Straßenpflaſterung 
aufzureißen, e zu verlegen, 
zu pflastern und Erdmaſſen zu bewegen. Bere 
Aan werden vorgenommen und Männer 
mit großen Plänen ünter dem Arm laufen 
herum und geben ihre Anordnungen. 

Auch hier gehen im zung der Neuplanung 
von Lihmannſtadt bereits während des Krieges 
oe Umbauten vor ſich. Es hat ſich erwieſen, 


aß der Frieſenplaß für den Auffangverkehr und 
als Umſteige⸗ und Nangierplaß der Straßen⸗ 
bahn, Die Schleiſen der 


viel zu klein ift. 
Ehrnhenbasnlihienen werden vom Frieſenplat 
nach dem Südring verlegt werden. Schon ſeft 
einigen Tagen wickelt ſich nunmehr der Straßen⸗ 
bahnderkehr von der Breslauer nach der Heer⸗ 
trabe auf einer neu gefhafienen Streckenverbin⸗ 
ung ab. Kurz vor der Vollendung ſteht eine 
neue parallel zur Straßenbahn laufende beto⸗ 
nierte Verbindungeſtraße für den 5 LHUNd 
verkehr. Durch dieje Umbauten wird das füv⸗ 
liche Zentrum eine verkehrlich weit günſtigere 
Lage erhalten, die allen Erfordernſſſen eines 
neuzeitlichen Verkehrs gewachſen fein wird. Die 
große Fläche des Südringes ſelbſt ift als Marlt⸗ 
150 und als Abſtellplatz für e 
acht. b 


Erholungsurlaub 1941 im öffentlichen Dienſt. 
Die gegenwärtige Krle stage erforbert ao im 
Bereich Ber ue ie keſtloſe Anſpan⸗ 
nung aller Arbeitskräfte, um ein Höchſtmaf n 

g allı beitskräfte, um ein Höchſtmaß a’ 
12 5 zu erreichen. Der Reichsinnenmin⸗ 


für und der Reichsfinangminifter haben deshalb 
für den geſamten Bereich der öffentlichen Ber⸗ 
waltung beſtimmt, daß den Beamten, Angeſtell⸗ 
ten und Arbeitern der Behörden. Gemeinden 


ufw, bis zum 90. September Erholungsurlaub 
insgeſamt nur bis zur Dauer von drei Wochen 
bewilligt werden darf. 


Am 1. Mai Feiertag 

Die Deutſche Arbeitsfront teilt uns mit, daß 
der 1. Mai Staatsſeiertag iſt und damit Ars 
beitsruhe herrſcht. Die in Friedenszeit üblichen 
Aufmärfhe und politiſchen Kundgebungen fin« 
den in dieſem Jahre nicht ſtatt. Dagegen 
ſollen betriebliche Feiern (Kamexradſchafts⸗ 
abende und Appelle) durchgeführt werden. 


— — nn 
Heute Fachbuchausſtellung! 
Heute. um 17 Uhr. findet im Geſfolgſchaſts⸗ 


raum des Texlilunternehmens Louis Geyer Ach, 


Adolf⸗Hiller⸗Straße (am Selefenpiah), die Er⸗ 
öffnung der großen Fachbuchausſtellung fatt. 
Ich bitte alle Belriebsführer und Betriebs 
obmänner, an der Eröjjnung teilzunehmen! 
Der Kreisobmann 
Waibler. 


— ———————: —s 


Die Stellung des Beamten 
Es fand eine erfolgreiche Arbeitstagung aller 
Polftiſchen Leiter und Mitarbeiter des Amtes 
für Beamte der NSDAP. und des Reſchsbundes 
der Deutſchen Beamten, Kreis Litzmannſtadt, 
ſtalt, in der Kreisamtsleiter Pg. Schlöger 
in grundſätzlichen und grundlegenden Ausfüh⸗ 
rungen die beſonderen Pflichten und die bejons 
dere Stellung der Litzmannſtädter Beamfenſchaft 
umriß und Richtlinien für die künftige Weiter ⸗ 
beit gab. Während di ſerige Arbeit dem 
lichen inneren Aufbau und der Einzel⸗ 
arbeit galt, wird die Litzmannſtädter Beamten ⸗ 
ſchaft nunmehr zu einem feſten, aehötefjenen 
Block zuſammengeſchweſßt und zum maßgeblichen 
Träger des Stantsgedanfens in Lilmannftabt 
eformt werben, Im einzelnen wies Pg. 
chlötzer noch auf den ſchweren Stand der Bes 
amten hin, der im Brennpunkt des öffentlichen 
Lebens ſteht und nicht nur nach der eigenen Urs 
beit und Haltung beurteilt wird, ſondern auch 
die Verantwortung für ſeine Mitarbeiter trägt. 
Die richtige Stellung zum Polentum wie dle 
beſondere Würdigung des früheren ſchweren 
Volkstumskampſes der Voltsdeutſchen it dem 
nationaljozialiitiihen Beamten eine Selbſtver⸗ 
ſtändlichteit. Durch entſprechende Maßnahmen 
wird ie die Reinhaltung der Lihmannftüdier 
Beamlenſchaft geſorgt werden. 
Die Arbeitstagung ſchloß mit einer inner⸗ 
dienſtlichen und geſchäftlichen Ausſprache. 


Jagdtaubenſchießſtände eröffnet 


Am Sonntag wurden auf dem Gelände der 
Bürgerſchützengilde die neuen Jagdtaubenſchleßz⸗ 
ſtände der deulſchen Jägerſchaft eröffnet. Die 
Beteiligung war trotz des ſchlechten Wetters 
rege, die Teilnehmer waren beneiltert van den 
aus zwei Türmen geworfenen Tauben, die zu 
treffen für manche der Jäger anfangs nit ganz 
leicht war. Aber auch hier ergibt Veranlagung 
und Übung den Meiſter, und jo wurde es von 
allen Teilnehmern dankbar begrüßt, daß bis auf 
weiteres die Schießleitung die Donnerstag» und 
Sonnabendnachmittage von 14 Uhr an zu 
Abungsſchießen für die deulſche Jägerſchaft fell» 
ſezte. Als Ausklang des Schleßens ſand daun 
noch in den Räumen der Bürgerſchüßenglide 
ein kameradſchaftliches Zuſammenſein ſtatt, das 
neben einem guten Happen auch eine ganz 
hübſche Summe an freiwilligen Spenden zum 
Machte Ausbau der Schießſtandsanlagen 


Geer prigtole OD. 


Krelolelt. der NSDAB, Mmt für Bolte 
wohlſahrt. alwi 18 Uhr findet Nee 
Sr 68, Arbeitstagung für die NS. Ortogkup⸗ 
pen ſtatt, an der deiläunehmen haben: Ortsgtuppen« 
amtsleiter, Drganilationswalter, Kaſſenvetwalfer. 
Hilfsjtellenleiterinnen für „Mutter und Kind“, Ju⸗ 

endhelfer, Propagandaleiler, NS. Schweſlern, Kin. 
er e R 
jolitifche Leiter — Hunderifhaft 8. Ogg Big 
ſerplaz, Kaufe Fin Wielt Mitt Aus 
bildungsdienſt, 10 uhr. Schulhof General-v.-Brie- 
ſen- Schule, Hermann Göring Straße (Deulſches 
. u 
undertihaft 8 (Meilterhaus, Waſſerring. Quel ; 
erb fl ah 10, her Musbitlien er Well. 
then Leiter, NS. Walter und Deg.⸗Warte, 
Sportplaß Eile Horſt-Weſſel. und At e 
„ Schwabenberg. Heute 20 Uhr Oenſtbe⸗ 
ſprechüng für Og. Sta, und Zellenfeiter. 20,45 Ihr 
Beſprechung der Blockleiter. Anſchließend Schu⸗ 


0 Moltte. Heute Schulungsabend, 20 Uhr. 
Danziger ale 42 für alle politſſchen Leiter ſowſe 
Waller und Warte der NEW. und Daß. und das 
Frauenwert. 

Dg. „Webern“. Heute 19 fr im Ortsgruppen. 
beim, Alexanderſoſſtraße 117, Schulungsabend file 
alle Politſſchen Leiter. 

Og, Königsbaches Straße. Naa ab 10 Ar 
Ausbildung der Poliſſſchen Leiter, Rs. Waller 
und Dil ⸗Warle, Ioafttahe 9, 

Og. Eichenhain. Mittwoch ab 19 Uhr, Ausdils 
dung der Politſſchen Leiter, RS V.⸗Walter und 
Dag warte, Strahburger Sinie 297, 

Dg, Feledeichshagen, Mitwoch ab 19 unn. 
Ausbildung der Politiſchen Leiter, RS. Walter 
und Daf. Warte in Friedrichshagen bei der Schule. 

Hitler-Iugend. Heute 18 Uhr Sladlon Haupt- 
bahnhof Neal piel zwischen Geſolgſchaft 16.— 
11. Antreten 17.80, 


Textilgroßhandlung 


ſucht zu kaufen gegen 
Vorkaſſe und Punktſcheck: 


Kunſiſelden bebrut und einfarbig. 
Damenjtrümpfe, Kunftfeide, Damengarnituren 
(Hemden — Sbochen) Kunftfeide. 


Angebote unter 2042 an die L. 3. 


Selte 6 


Mord in Pabianice 


Die Bevölkerung von Pablanice und Umgebung 
wird zur Mitarbeit an der Aufklärung eines 
Verbrechens aufgefordert 

Am 10. April 1941 wurde in feiner Mohr 
nung in Pabianſce, Beethovenſtraße 89, der 58: 
jährige Arbelter Johann Neber ermordet auf⸗ 
gefunden. Sein Schwager, der zufällig an der 
Aimmertür des N. vorüberging, bemerkte auf 
ber Tilrſchwelle und auf dem Boden des Korxri⸗ 
dors Blutſpuren. Auf Grund dieſer Wahrneh⸗ 
mung öffnete er die Tür des Zimmers, wo der 
Ermordete lag und ſah dieſen in einer Blutlache 
auf dem Fußboden liegen. Das Beil, mit dem 
N. umgebracht worden iſt, wurde am Tatort 
ichergeſtellt. 

Die Schwiegermutter des Ermorbeten will, 
als Neher nach Arbeltoſchluß um 17,90 Uhr in 
feine Wohnung zurückgekehrt it, an der Tilr 
ehör« haben, daß er fih mit einer fremden 
serfon im Zimmer in polniſcher Sprache erregt 
unterhalten hat, Von dieſer Perſon fehlt jede 
Spur Desgleichen iſt das Motiv zur Tat un⸗ 
bekannt. 

Die Bevölkerung von Pablanſce und Umge⸗ 
bung wird daher aufgefordert, an der Auſklä⸗ 
zung des Verbrechens milguarbeiten, 

Der Kriminalpolizei kommt es hauptſächlich 
auf folgende Punkte an: 

1. Wer weiß, mit welchen Perſonen Neßer 
In letzter Zeit Umgang hatte? Mit welchen 
Perſonen ſtand Neher in geschäftlichen und ans 
deren Beziehungen 

2. Wer hat Neßer am 10, April 1941 nach 
Arbeilsſchluß um 17,90 Uhr nach Haufe gegen 
jehen? In weſſen Begleitung befand ſich Netzer 
zu dleſer Zelt? 

3. Wer war bei Netzer um 17,90 Uhr in der 
Wohnung? 

4. Das Bell, mit dem 92155 umgebracht 
worden ist, iſt in Pabianice, Alter Ring 8, im 
feel von Freitag zur Beſichtſgung ausge⸗ 
ſtellt. 

Perſonen, die Über einen dleſer Punkte Ans 
150 machen können, werden gebeten, dieſe 
ei ber Kriminalpollzelſtelle Litzmaunſtadl, 
Buſchlinſe 152, Fernkuf 100,00 6g, oder bei der 
Krlminglpollzelaußenſtelle Pablanſce, Den 
Goſſe 6, Ferneuf 22000, oder bei ber nädıft: 
erreichbaren Pollzel⸗ oder Gendarmerieſtation 
zu machen. 

Die Angaben werden auf Wunſch vertraulich 
behandelt. 


Bayeriſcher Abend mit Nazl Eiſele 
B Eine frohe Kdft.⸗Veranſtaltung, wie 
man fie in dieſer Art in Babianice bisher nicht 
erieht hatte, vermittelte am Sonnabend der 
vom Rundfunk 1680 bekannte belſebte Humorſſt 
Naßl Eiſele mit feiner Garmiſch⸗Partenlirchener 
Truppe den Pabianjcer Volksgenoſſen. Der 
„Luſtige bayerſſche Abend“, wie die Veranſtal⸗ 
kung ſich nannte, brachte in bunter Folge Haus⸗ 
muſik, chorſſche Darbietungen, Jodler, Trach⸗ 
tentänze und u. g. auch zwei ländliche Szenen, 
in denen Eiſele ſich als glänzender Schauspieler 

entpuppte. E 


Drlllinge 
B. Im Krankenhaus in der Dr. Robexl⸗Koch⸗ 
au wurde Frau Jenſchowſki⸗Rolle 


aus 
drei 


jabianice von Drillingen entbunden. Die 
Jungen ſind wohlauf. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Alles geſchieht für die Gemeinſchaft 


Großkundgebung der deutſchen Arbeitsfront im Stadttheater in Kaliſch 


Am vergangenen Freitag veranſtaltete bie 
Deutſche Arbeſtsftont im Sladttheater Kalſſch 
die zweite Großkundgebung, die aus den Reihen 
der Schaffenden einen ſehr ſtarken Beſuch aufzu⸗ 
weſſen hatte. 


Trommel, und Kanfarenklänge der HI. lel⸗ 
leten, wie üblich, die Grokveranftaltung ein. 
Der Kreisobmann der DaF. Pg. Schäſer, 
begrüßte den Vertreter des Kreſslelters und 
die anweſenden Arbeiter der Stirn und der 
Jauſt. Sein beſonderer Gruß galt dem Red. 
ner des Abends, Pg. Krueger, der feit 16 
Jahren, als Reichsredner der NSDUB, In 
ganze Kraft in ben Dienſt der Bewe; e 
und heute noch Tag für Tag zu deulſchen ollgs 
genoſſen Tpricht, 

Pg. Schäfer dankte den Betrlehsfiihrern und 

Geſolgſchaften aller Betriebe im Kreis Kaliſch 
für das ihm in ſiebenmonatiger Arbeit enge“ 
penaebraihte Vertrauen, das ihm ermöglichte, 
en Aufbau der Deulſchen Arbeitsfront im 
Kreife Kallſch To durchzuf ahn wie dag Im 
Reſch feit Jahren alle gewohnt waren, Er bat 
auch weiterhin um Werirauen zu der Arbeit der 
Di die beſtrebt N alle Fragen, fir Ber 
trie) führer und Gefolgihaft nach Kräften und 
gleichermaßen zu löſen. 

Relchsredner Pg. Krueger ſprach über bie 
Aufgaben und Heis der Deutſchen Arbeits 
ront, Er entwickelte vor den Augen der feinen 

orten mit Spannung folgenden Zuhörer ein 
Bild aus der beutichen Vergangenhalt und der 
Gegenwart mit einem Blick in die Zukunft. 
Aus Beobachtungen bel feinen Reden In allen 
Hauen e konnte Pg. Krueger 
heſonders lebendig das Werden der, deutſchen 
Voltsgemelnſchaft und das große Geſchohen uns 
ſexex, Zelt zeichnen. Die Voltsgemelnſchaft 
wachſe aus der Belrlebsgemelnſchaft, die Bea 
triebsführer und Gefolgihaft als Glleder der 
großen Gemeinihaft vereine, Der Führer habe, 
allen 979055 ſelungen des Auslands zum Trat, 
dleſe Geme datt mit feiner Idee herg ſſtellt 
und damit den vom Marxismus bewußt er⸗ 
geuplen Gegenſätzen ein Ende bereitet, Die Ger 
meinjchaft erkenne das große Ziel, das dar Tllh⸗ 
zer ſeinem Kampf gejtedt habe, Die ſtändige 
e eſchleunige die Durchrühr 
zung der größen Aufgaben, die für eine glüg⸗ 
liche Zutünft unſeres Volles und für den 


— 


Ostrowo 
Nazl Eiſele kommt 

Am Sonntag, dem 4. Mai 1941, veranftaltet 
die Kreisdienſtſtelle Oſtrowo wieder einen fröh⸗ 
lichen Abend. Eine 16 Mitglieder ſtarke Truppe 
kommt nach hier, deren Miktelpunkt Nazl Eiſele 
fein wird, der ſchon allein bei feinen Erſchei⸗ 
nen Helterkelt hervorruft, Der Abend geünt 
ſich „Original bayerijder Abend“, das jagt ge⸗ 
nug. Die Gewißheit iſt gegeben, daß wir las 
chen und fröhlich ſein werden. 


Turek 

Bäuerliche Berufsertüchtigung im Kreiſe 

Seit dem 15. April finden laufend Kurze 
lehrgänge in Sulmow, Kreisbauernſchaft Tu⸗ 
rek, ſtatt, Die Jungbauern, meiſtens Galizien 
und Wolhyniendeutſche, zeigen ſehr großes In⸗ 
lexeſſe bei der zuſätzlichen Ausbildung der 
bäuerlichen ee e Jeder Lehre 
gem hat 40 Teilnehmer, die ihr Können und 

iſſen mit Eifer zum Ausdruck bringen. Der 
kameradſchaftliche Geift beherrſcht das Stim⸗ 
mungsbild, wollen fie doch alle die Repräſen⸗ 
tanken auf der Scholle des deulſchen Oſtens 
werden. Anſchließend an dieſe Lehrgänge 
werben 150 Jungen in verfchiebenen Orten des 
Kreſſes Turek ihr Können unter Beweis un 
und die Canbarbeitsprilfung ablegen. Auf dem 
Gut Sulmow ift auch eine Landdienſtgruppe mit 


al Beſtand des Reiches geleiftet werden 
milſſen. 

Die Rede klang aus in einem flammenden 
Betenninis zum Führer und feinem großen 
Werk. Die Ausführungen des Redners wurde 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 

Pg. Schäfer dankte dem Redner, der ein Beir 
ipiel für harten und unermüdlichen Einſatz 
mit nie exlahmender Begeifterung fei. Er for« 
derte die Anweſenden auf, Ad pleihermahen 
für die Idee des Führers einzujchen, Mit dem 
Gruß an den Führer und dem gemeinfanen Ger 
fang der Lieder der Nation fand die eindrucks⸗ 
volle Kundgebung ihren Abſchluß. 8. 


2 

In Vorwalde und Schönvorf begann eben« 
eon die Merbeaftion der Deſuſchen Arbeits» 
ront mit dem Reſchsredner Pg. Schulze, 
Berlin, Der Redner verſtand es ausgezeichnet, 
den zahlreich erſchlenenen Volksgenoſſen klarzu⸗ 
machen, wie der beulſche ſchaſſonde Menſch aus 
allen Schichten des Volkes Leitungen voll ⸗ 
bringt, die einmalig auf der ganzen Welt das 
tchen, Troß biefer hervorragenden Leiſtungen 
ühre das deulſche Valk das ſchlichteſte Dajein 
von allen Völtern. Der Redner führte zurüd 
in die Zeit bes Dreißigjährigen Krieges und 
betonte, daß es, Verdlenſt unſeres Führers und 
Oberſten Befehlshabers ſel, uns zu einem einis 
en und ſtarken Volk, das einen eiſernen Wil⸗ 
en und Glauben befikt, gemacht zu haben. Der 
Redner erklärte ausführlich, wie es zu dem 
feigen Krleg kam, deſſen flegreiches Ende aber 
nur der Führer und feine folge Wehrmacht bes 
ftimmen, Wir aber haben die Pflicht, uns eins 
zurelhen in die große Schigſalocemeinſchaft und 
Front dieſes giöſten und leßten Fteiheſts⸗ 
kampfes unjeres deutſchen Vaterlandes, der nur 
durch den Sieg unſeres Führers Über den Well 
ſeind gekrönt werden wird, und der nicht nur 
uns, jonbern allen Völkern die Freiheit und die 


Möglichkeit geben wird, mitzuhelſen an dem 
Neuaufbau Europas und aller anderer Achte 
teile, Weſtere Verſammlungen wurden durch⸗ 


geführt in Neichenau mit Gauredner Pg. Ja⸗ 
u baſchk. Magdeburg, in Schwarzau mit 
Nelchsredner Pg, Krüger, Halle a. d. Saale, 
Treuenwegen mit Gauzebner Pg. Bahl⸗ 
mann, Pablanſce, Petershagen mit Gaured⸗ 
ner Pg. Welter, Poſen, Schrammhbauſen 
mit Gauredner Pg. Welkert, Poſen. 


22 Mann eingeſetzt. Die Jungens ſind meiſtens 
aus der Stadt, aber mit großer Liebe und 
Freude hei ihrer Arbeit. Gern nehmen fie in 
ihrer Freizeit an dem Lehrgang tell, und ſchloſ⸗ 
sen mit den Sunahauern treue Kameradſchaft. 
Treue zur Scholle iſt das Loſungswort. Auch 
dieſe Jungens wollen Hilter des Oſtens bieiben, 


Wartbrücken 
Vom RS. Kulturring 

Der auf Anregung des Krelsleiters, Pg. 
Becht, ins Leben gerufene Kulturring halle 
die Songeskundigen Wartbrückens zu einer 
Gründungsverſammlung aufgefordert. Zahl⸗ 
reich war man dieſer Aufforderung gefolgt, und 
wird nunmehr die erſte Chorſtunde am Mitt⸗ 
woch, dem 30. Aprit 1941, 20,30 Uhr, im „Deuts 
Ihen Haus“ von Wartbrilden ſtatlfinden. 


Spatenfelde 
Bührergeburtstag 

Die Partel hatte alle Deutſchen zu einer 
kurzen Felerſtunde anläßlich des Geburtstages 
unjeres Führers eingeladen. Bis zum Ichten 
Platz war der Verſammlungsrgum, der ſeſtiſch 
ſeſchmückt war, gefüllt. Cingeleitet wurde die 
5 durch a ie der HJ. Kerns 
ſprüche wechſelten mit Liedern und Sefungen 
aus dem Leben des Führers ab. In dem eins 


Schöne Belherung ...!" 

Zu hören waren die Worte kaum — fie gin« 
gen unter in dem Lärm, den ber Motor auf 
dem Prülſſtand machte. 


Lu Eggers, der leitende 
Voerde, 


Ingenieur der 
Rona, beugte ſich wieder über die glifern« 
den Meßgeräte, verfolgte das zitternde Spiel 
der ſchlanten Zeiger und ſchrleb uc um 
Zahlen in fein abgegriffenes Notizbud), 

„Leiſtung hat er“, meinte der neben Eggers 
ſtehende Wertmeiſter. 

„Das genügt mir nicht. Er muß noch ruhl⸗ 
‚er lauſen. Wir werden ſchon noch dahinter 
1770005 warum die neuen Motoren nicht auf 
einen ruhigen Lauf zu bringen find. Ich vers 
mute es legt am Kurbelgehäuſe. Das ift zu 
schwach, federt, gibt nach, und dann läuft natilr⸗ 
lich auch die Welle nicht mehr ruhig.“ 

Mit haſtigem Griff zog Eggers ben Zünd⸗ 
ſchlüſſel ab. dag Molokengerlaſch erſtarb jäh. 
Dann eilte er mit ausgrelfenben Schritten nach 
dem Berwaltungsgebäude hinüber. Wie raus 


schende Flügel flatterten Ihm dabel die weiten 
Schöße feines geöffneten hellen Mantels hin⸗ 
terdrein. 


„Haben wir's endlich geschaft“ rief Lutz 
Eggers freudeſtrahlend aus und jtürmte in jein 
Arbeſtezimmer. 

Aus einem der Korbleſſel erhob ſich ein! ha⸗ 
gerer, grauhaarſger Mann. Ein Blick in deſſen 
ernſtes Geſicht genügte Lutz Eggers, um fein 


EIN RENNFAHRERROMAN VON HANNS KAPPLER, 


erwartungsvolles Lächeln jäh erſtarren zu laſ⸗ 

fen. Hi einem Schlage war lein 00 

1 Langſam zog er hinter ſich die 
ür ins Schloß. 

„Es iſt — alfo — nichts?“ flüſterte er, 

Hollor Hillmann, der Nolar der kleinen Ins 

buftrieftabt and mit beiden Händen dle 
ihm dargebotene Rechte. 

„Ich bin 10 170 80 daß ich Ihnen keine 
ute Nachricht bringen kann“, antwortete er 
ann. ER letzter Verſuch ift fehlgefählagen. 
Eine Anleihe war nicht aufzukreiben, und die 

Tellhaber des Unternehmens beſtanden darauf, 
n Swoboda die alleinige Führung 
erhäl 


Luk Eggers ſtand Inmitten des Zimmers, 
hielt den Kopf geſenkt und bohrte feine Fäuſte 
in dle Taſchen des Mantels. 

Und — was blelbt mir?“ 3 

Der Notar öffnete feine auf dem Schreib» 
liſch liegende Ultentafhe und zog mehrere Pas 
pierblindel hervor. 

„Der Abſchluß zeigt auf, daß ihrem vorſtor⸗ 
benen Onkel nichts mehr gehört. Die Zinfen 
der in den letzten Jahren aufgenommenen Gel 
ber haben fein Vermögen reſtlos verzehrt.“ 

Mit einem haſtigen Ruck wandte ſich Lutz 
Eggere um und trat zum Fenſter. Ein krauri⸗ 
ger Blick war es, der aus In Augen brach 
und Über die gegenüberliegenden Werksge⸗ 
bäube [Aweifte, 


„So geht ein ſchöner Traum dahin — und 
aerflicgt®, tam es ſinnend über feine 71 10 
Gleich darauf ſtand er wieder dem greifen Nor 
tar gegenliber. 


„Welche Beblngungen ſtellt Swoboda?“ 
agli der Ingenieur nun ganz ruhig und 
Li 0. 


„Der Olrektox der Roua⸗Werke erklärte, daß 
er es Ihnen erſparen möchte, als Angeſtellter 
fünftig in dieſem Unternehmen, dem elnſtigen 
Beithtum Ihres verftorbenen Onkels, zu ar⸗ 


beiten —“ 

Reglos fand Lutz Eggers. Niemand hätte 
ihm in dleſem Augenblick anzusehen permocht, 
daß ihn die Worte des Notars wie ein unge⸗ 
heurer Schlag getroffen halten. 

So ſſtes kichlig! klang es in dem gm en 
Ingenieur, Haut nur alle auf mich hinein! 
Sagt mid davon aus dleſem Tal, in dem is 
meine Jungenſahre vorfebtel Raubt mir das 
Kohle, das mir auf der Welt als das Größte 
Wie dem man ſich erproben konnte; das 

er 

Wie aus weiter Ferne klangen die weiteren 
Erklärungen des Beſuchers an feln Ohr. 

N e lehnten die Aktionäre und 
Tonfti en Gläubiger meinen Vorſchlag ab, Sie 
als Leiter bes Unternehmens anzuerkennen. 
Als Gründe für dieſe W 5 5 0 (hrte man 
an. aa Ihnen wegen Ihrer Jugendlichkeit 
wohl bie . Er 1 ermangele, 
und daf ua hinter Ihnen nichts ftünde — 
das heißt, kein FE ich will nun verſu⸗ 
chen, in einer Nüdiprade mit Direktor Swo⸗ 
005 eine für Sie günftigere Regelung zu er⸗ 
zielen —“ 

Eine abwehrenbe e des Inge⸗ 
nleurs unterbrach die Worte Doktor Hillmanıts. 

„Es iſt ſchade um ſedes Worte, ſprach Lutz 
Eggers hark. „Mit dem heutigen Tag ift meine 
Täligkeit hier im Werk beendet.“ 


Dienstag, 29. April 19 

be. 

mütigen Bekenntuis von Rudolf Hehr 

ſchwören nicht auf eine Hoffnung, Jond 

eine Gewißheit“ fand die Felerſtund⸗ 

Höhepunkt. Nach der Aufnahme der 10jühr” 

en ir die HI, wurde die Feler mit dem „Sl „ 
il“ und dem gemeinſamen Geſang der Lien 

der Nation beendet. 


Frühjahrsbeſtellung 

Daß die Erzeugungsſchlacht hier k relte cla een 
Begriff geworben ift, der beſonders dein den. 
ſchen Tell. ber hieligen ee de Ma h. 
richtung und Ziel iſt, bewieſen die ſetzten Lo⸗ 
chen. Unermildlich, oft bis In die ſpäten Abend 
stunden hineln würde geſchafft, damit alles 
hoch zur rechten Heil in die Erde kommt. Von; 
ben zuständigen Besteuern iſt während der 
Wintermonate in öffentlichen und Einzelbeſpre⸗ 
chungen alles getan worden, um Aufklärung 
und Berftändnis für die Fragen der Erzeu⸗ 
ſungsſchlacht zu geben. Büngungse, Santauis| I = 
Anbau und fonftige Fragen Wurden belprochen , 
die jetzt in der He praktiihl « 
ausgewertet werben, Was getan werden konnte, 
um die Ernährungsgrundlage unſeres Volker,, 
fan beſonders aber jept im Kriege, Nenn 
Helen, iſt und wird guch weiterhin getan. 


Wielun 


Die Jüngſten angetreten 
Re Der Geburtstag des Führers vereinte, 
überall im ganzen Banne und Ae 
Wlelun dle Jungen und Mädel zu Feſerſtunden 1 
in bie H. In Wlelun war die Jugend mit 7 
den Eltern auf dem Sportplatz aufmarfihiert, 10 
Ein Banfarenruf des zum erſten Male auftrer l 
lenden Fanſarenzuges eröffnete die eterftunde, 
Einzelſprecher und Sprecherinnen ſtelgerten den 1 
weſteren Ablauf bis zum Höhepunkt? der Ver⸗ 
pflichtung. Namen der mb Jungen. . 
und Mädel werden aufgerufen, Sie traten im 
die Mitte des gebildeten Halbkreiſes und ſorg⸗ 0 
chen dann das Gelöbnis ihrer Treue zum Fllh⸗ 
ter und zur Fahne. Der e und 1 
die Jcht.⸗Führerin vollzogen durch Ha! whlag || 
die Aufnahme in die zuftündigen { 


Lask 


hence 


Mülterberatungsflunden im Krelſe 

B. Die NER, führt In r mit dem. 
Staatlichen Gelunbheitsamt_ im, Monat Mal Im 
Kreije Last Mütter und Gäuglingsberatungeftun« 
den dach folgendem Plane durch, Am Montag, dem 
5, Mal, in Pablanice, Hindenbur lan 18,_Bentnn 
14,80 Uhr, für die Ortsgruppen WabianlcerSild und 
Bablanice-Beit, Am Dienstag, dem 6, Mat, in Sant 
Im Haus der NS. Jorſt⸗ 


tape 
K et. Am 

dem 2 Kärhiſzewice, Hilfsftell: 7 

Abt, für die Gemein 1 


erenin. 


— — —Uä—U 
Richtige Zahnpflege hilft fparen 
iſt eine Forderung der Klugheit, denn bei 
ſeringſtem Koftenaufwand wird der höchſte 
Nutzen erzlelt, weil die Zahngeſundheit eine 
wichtige ae für die Geſundheſt des 
ganzen Körpers it. Sur richtigen Zahnpflege 
gehört aufer der täglichen, gewiſſenhaften Rei 
gung der Zähne mit Zabnpaſte und Huürſte 
eine vernünftige Ernährung, gründliches Kauen, 
und die regelmäßige Überwachung der Zahn, 
N weſſt den Weg zur richtigen Zah 
pflege 


— 8 — 


„Sie wollen alſo wirklich Ihre Heimat ver. 
TO 00 Sie wollen e 8105 den Vor. 
schlag Swobodas annehmen d“ 

„Was einmal getan werden muß, fol man 
am beiten gleich tun“, Tautete die Antwort, 
Dann umfpielte ein karges Lächeln bie Mund 
winkel des jungen Ingenleurs. „Was alfo ift 
mir als Aegi Eigentum geblieben “ 


See 1 Je der kleine Sportzweiflßer, 
den Sie ſich elo uſammen ‚ebaftelt haben, und 
ſelbſtverſtändſich Ihr perjönlicher Beſih an Klel- 
ung und Büchern.“ 

„Sie haben eines wohl vergeſſen, 
Hillmann: meinen lot!“ 

„Ex gehört natürlich dazu. Ich freue mich, 
daß Sie troß des ſchweren Schidfals, dad Sie 
ertragen mülſſen, nicht Ihren gefunden Froh 
Inn verloren haben.“ 

„Mein lieber, alter Doktor! Sie brauchen 
4 um mich keine trüben Gedanten zu machen. 

seihe mich durch! Und ſcheſtehe allemal 
lenkrecht, mag kommen, was da kommen mag, 
Im übeſgen geht man mit e am 
e ten auf eine Reife, ein Magen 
fteht im Hof drunten und wartet ſchon auf ne) 
Es warten auch die Straßen draußen im weiten 
Land, Und wenn ic heute gehen muß, ſo wird 
es ſicherlich eine fange Straße fein, die mich 
aufnimmt. Aber — was tul’s? Die längſten 
Stzaben ind zugleich die hönften!“ 

Gerührt trat der Notar zu dem jungen Is 
ſenteux hin und legte mit väferlicher  Gefle 
eine Hände auf deſſen Schultern. 

„Sie dürſen immer auf meine Hilfe rehnen, 
mein junger Freund! Ich habe jahrzehntelang 
Ihrem verſtorbenen Ontel gedient, und das ver⸗ 

lichte mich, alles zu verſuchen, um Ihnen eine 
chere Stellung zu verſchafſen.“ 


Fortlezung folgt 


zum 


Doktor 


yo 


t alles 
t. Von 
ud der 


är 

Erzeu⸗ 
antguis,| I 
pochen, 
braktiſch 
kdonnte, 
Volkes 
ſicherzu⸗ 
in. Ko, 


Motto⸗ 
Meiftens hat der nit gedacht, 
der uil ſchwätzet. 


vereinte 
uübereich 
ttunden) | 
end mit, 
ejchiert, 00 
aufires 
ritunde, 
ten den 
er Ver⸗ 
Jungen 
aten in 


Wenn andere unbedingt und im- 
mer viel reden, dazu auch noch 
alles beffer wiſſen wollen: imm 
ein»OSTR« -Derfeftiftdann[o- 
1 5 wieſo andachtsvolles Schwei- 
gen. »OSTA« - das ift [o richtig 


eine gute Orient-Jigarette-herz⸗ 
haft und doch mild im Geſchmack. 
Ein weiterer Vorzug ift das 
appetitliche Aohlmundftüd, 
welches das Rauchen erft ſo 
richtig zur reinen Freude macht. 


Im Oſten raucht man die ® S T N 


Ruhtenberg⸗Raulino & Co., Rauchtabak, jigaretten- und 3 


> Offene Stellen 


Zur Einführung unserer Erzeugnisse im Osten 


mit dem 
Mai im 
ingsftune 
Ing, ben 

ſeginn 
Süd und 


Die Reli ir t ſtellt als Nachw. für bei . 
e ee 


Kechtspflegeranwärter 


(Rechtspfleger ohne Studium) im Bezirk des Oberlandesgerihis 
Poſen ein. Bewerber müflen mindeftens das 17, Lebensſahr voll 
endet und bürfen das 85, Lebensſahr nicht überihritten 1 lo. 
wie gerad nicht vorbeſtraft fein. Bewerber malen im Bel 

des Abſchlußzeugniſſes einer anerfannten vollausgeſtalteten Mits 


suchen wir sofort 


vice und 


einige bestens eingeführte, repräsentable 


— fel alter abet das Jeugnta Naa ne en Msludes dear 
fen einer öffentlichen oder ſtaatlich anerkannt höheren Lehranſtalt 
ren erir ter oder von 4 Klaffen einer ſoſchen in Aufbaureform ober das Zeug« 
— nis des erfolgreichen Beſuches einer öffentlichen oder ftaatlid au. 
1915 Fee ee benen, Jede tset es Hr den naltar 
Höchſte N mit guten Umgangsformen, elserner Ener- nalfoztafiftifhen Staat eintrefen und vollfommen geſund fein. Der 
t 96 gie und vorzüglichem Verhandlungstalent vers a ler 197 550 Re 5 1 a en n 
i 5 F 10 ſerber einer ri N 
ſpfege auf Provislons-Basis,.die die eiaenvorarbei des Morberellungsbienftes erhatlen bie Anmärler einen Unter: 
en Rei tende Industrie laufend besuchen. Haltszuſchuß von monallich 118.— Ay fur Ledige und 175,— RU 
ö für Werheitatele. "Nach beftandener Prüfung wird der Anmärter 
n 0 0 85 10 0 e N 2715 an nn ar 
Aue N if Wen g. Li li n. öter wird er als Juſtizinſpettox plans 
r n ah g angeei e dl eise Reförberung denden Pie Stellen dee 
Saen 4 e ı „lelerensen- und. Augabe der Bezirksausdelnung. er Suftigoberin!pektors, des Suftigamimanns, ſowie des Amisrates in 
5 beten unter 2949 an die Litzmannstädter Zeitung. Frage. Auch der Übergang in die Amtsanwaltslaufbahn it 


Möglich. 


GROSSFORMAT 


I mit Hohtmundftück 
— 


8 


igarrenfabrik, Eitmannftadt 


je Tage 
en 


Kleines Pägchen der Firma 
Plihal gefunden, Gegen Rüds« 
zahlung der Koſten abzuholen 
Meiſterhausſtr. 20, W. 8. 22381 


Büromaschingnrepartut 


A. Laufersweiler 
Mbolj-HitierGtzahe 82 


Ruf 208,26 


Poſtbezieher! 


Kaufmann, 
in betrieblicher Organtiallon 
W lucht ſelöſtändigen 
Wirkungskreis. 


Angebote unter 31185 an Ala. 
Berlin W 35. 


Krantenpflegerin (Polin) ſucht 
Aa den del bat leit zugleich 
auı en aushal eiten. n. 

gebote unter 2039 an die L. Jig. 5 9385 ee 10 


durch ſoſortige Bezahlung an 
den f l e Si 
auch im Monat Mai die 


Dackel, Hündin, braun, Sonntag] Lithmannſtädtet Zeitung lau, 
entfaufen. Degen Belohnung abe} bend meitergefiefert. ir 
ee Adolf⸗Hitler⸗Straße 271, ausdrücklich, daß 


bemerken 


Geſuche find u zichten: 7, Ruf 12012. Vor Ankauf für zu ſpät eingegangene 
— — an den Oberlanbesgerihtspräfibenten in Poſen, Poſtſtr. 32, „7, Ruf 18012. ) zahlungen die bereits ad 
fat Ders — Seifünen md Aunnejt; mim nenn. al 1 Mals ln nien 
Vor⸗ Nan mern im kommenden Mona 
n \ 7 e 10 17 e 1 e T 5 1 8 geschriebener ausführlicher Lebensfaul, Zugelaufen ic mehr e mare 
oll man 1 4. das lehte Schulzeugnis. en 0 en können. 
Intwort, zum Auſſuchen von Beſtellungen bei Landwirten für genehmigtes ehpintſcher ndin) zugelau⸗ 
Mund. inn ieee Fick a fen, Hafen zwiſchen 18 und Lihmannitädfer Beikung 
alſo iſt 5 20 Uhr, Hohenſteiner Str. 83, W. 5. * 
bende Mischfutter Hilfebunhhalter(in) 
1 5 0 (in Brehform) gelucht. e Haben Sie sich schon für den 
in Klei⸗ Outer Berbienft, ſoſortige Verdlenſtauszahlung. Nur reelle Verkäufer Angebote unter 2947 an dle L. Zig. 9 n 
wollen fid melden. — — —— - 
Doktor Produkt: v. d. Hauptvereinigung zugelaſſen, bel der Reichs regiſter 7 eng Ch- eng: 
fette. b Buttermiltel eingetragen unb preisgenehtilgt 9 Selbſtändiger 11 
ue mich, Zuſchriſten unter „Albilan“ an Ala, Hamburg 1. 2952 an dle L. Ala. Buchhalterlin) ‚angemeldet? Wenn nicht, tun Sie es bitte 
das Sie 
Froh⸗ Tofort geſucht. gleich! 
2 a Offerten mit ſelbſtgeſchrlebenem 1 0 113 00 and 113 01 oder 
brauchen Qualifizierte Lee abel ter $ie # 8 ii 
sn | | Pflegerin-Gesellschafterin Erzieherin || er de . Sul Ki 5 
alfena! 
die sich auch zin Haushalt otwas betätigen möchte, t. — 75 — 
en mag. für dlährigen Knaben gefu ht. [| Seipffändige _Korrelpondentin: tet y. dung des untenstehenden V. 
150 am Zur Beireuung alter Dome gesucht Referenzen erforderlich. Fuchhalleſe für ein 15 Stunden eee eee 
A Gel. Angeb. mit Gobaltsangabe unt, 28s an die L. Z. ingebote unter2082 andieQ.3ig: || Ynnegote ufer 2080 un vie J. OT M A R M | T N A CH T 
A ſucht. 2 
ö Ka 15 Fee e “sc ABTEILUNG C: Schaufenstergestaltung 
iner. er. 0 
1 33, 6 * Baumwollpinnerel ut chen — [Hehe Haare. „., ltzmannstact, un. hn aun 7, At 10-0 m. 
900 Weite 5 Hanf-Seilergesellen Untermeiſter für Strecken u. Flher Hr out seh 11 8 Hier abschneſden und einsenden! 
A Otmar Kitancht, 2 6: Schunk neee Auen Me- Zune 18 
0 Angebote mit Lichtolld u. Zeugnisabſchrif⸗ 5 s bei Hugo Geisler, Rudolf⸗ Als, fortschrillich dpuken! ler fmatın Nuke Ich meinn Schaufenster gut 
ace Firma A. Zwierzchowski & Co, b.. d.h. ,, , ui ie Sir dner mil uagsiend un I alle 
dag pe i F Hilfeverfäuferin . Unger (Zahl) 
ten eine Komm Verw. Th, Strasding bote unter 2025 an die L. Zig. 
Posen, Tiergartenstraße 24 


folgt 


VE SEE 1 BE RE » ———rÜE ̃ Ü 4 


. 111 Um allen die Möglichkeit zum Besuch der Ausstel 
4 Schau üps Handels Nur noch zwei Ta 2 lung zu geben, ist dieselbe am 29., 30. April 1941, 
2 „ von 15 bis 23 Uhr geöffnet 


ö RRR ee ee | 


SH Zimmermann.to 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 45, Ruf 200-13 u. 200-14 


zeigt auf der Modenschau: 


Kleider 


= EN \ Auf der Modenschau 

Mäntel 2 1 N in ER 
Ä N Übergangsmäntel 
Pelzmilntel 
9 FUR HERREN: 

Kostüme 5 

Sommermlintel 

Übergangsmäntel 


Bekleidungsfabrik 
Wa rth eland 
773 Be 
N en (a m TORTE EHRUNGEN 
Mo 95 en ſch au stadttaſchen 
i u b 
Bekleidungs- und antaktiß der — 


Schau des deutſchen handels 


am 29. und 30. April 1941, 


20 Uhr, im Saale der Volksbildungs⸗ 


Wirkwaren-Industrie 


HUGO FLACKER 


> Eügenie Kühn 


Lederwarengalanterle 
L By Meifterhausftraße 1 


ID LESUNGEN eee 
III NUN 


ftätte Meiſterhausſtraße Nr. 34 


7 


Gezeigt werden 


Kleider, Koſtüme, Mäntel und 


1 
RER — ee 


— 
4 

7 

7 

75 

7 

ae 

IN 


Herrenanzuͤge, ſowie Herrenmäntel Pi j D e r-D r u cke 4 
Es ſagt an: Alfred Oswald / 5 
Litzmannstadt es Ipielt: Gerd Gerald 7 in größter Auswahl | 
N De SEE PER a 7 1 22 7 
Spinnlinie 50 Karten, im Vorverkauf zum eile von RM 0,60 z. gl v Kunstgewerbehaus Edith Bäzel 7 
24 020 für Aus nel de . e 7 7 
Ruf 24543 l ee Preagnee 4 Ulzmannstadt 7 
und von 3 bis T en e e Soffmann, 9 / Adolt-Hitler-Straße 78 9 
. En, 5 CCC 


Ostdeutsche Bekleidungswerke 


Günter Schw Al} Herrenanzüge 


Mommanditgeſellſchaft 


Herren mdntel 


LITZMANNSTADT - Buschlinie 200 


Fernsprecher 19847, 19848 


Damenmäntel 


BB 


itt nnn 


Tigran Afrikian 


im Alter von 86 Jahren. — Die Beerdigung findet am 
Dienstag, dem 29. April, um 16 Uhr von der Leichenhalle 
des Auguſt⸗Bier⸗Krankenhauſes aus ſtatt. 


Am 26. April verſchied nach langer Krankheit 


In tiefer Trauer: 


die Familie 


im Alter von 77 Jahren. — Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 30. April, pünktlich 17 Uhr, vom Trauer 
Haufe 
aus ſtatt. 


U 


Söhnchens 


ſtermit unſeren innigſten Dank. 


j 

erg 

en Kranz und Blumenſpendern 
unſe rem abe abe Kinde das letzte Geleſt zur Ruhe- 


Am 27. April d. F. entſchlief nach langem, schwerem 
Leiden unſer lieber Vater und Großvater 


Julius Hoffmann 


in Konſtantinow, Hermann⸗Göring⸗Straße 45, 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Allen denen, die uns beim Heimgange unſexes lieben 


Manfred Udo 


viel aufrichtige Teilnahme entgegenbrachten, ſagen wir 
ejonders danken wir 
Schedler für die tröftenden Worte, den vier 
ſomie auch denen, die 


Paſtor 


gegeben haben. 


Eugen und Erika Sthütz 


Für die herzliche Teilnahme beim Heimgange meines 
lieben Mannes 


Bruno Romann 


ſage ich auf dieſem Wege allen Freunden, Bekannten, be⸗ 
ſonders dem Betriebsführer und der Gefolgſchaft der 
Litzmannſtädter Zeitung und den Kameraden des Di⸗ 
viſtonsſtabes, meinen Dank. 


Margarete Romann 
in Namen aller Hinterbliebenen 
Litzmannſtadt, 28, April 1941 


Ruf 


Dankſagung 
die vielen Beweſſe herzlicher Teilnahme bei der 
Beiſetzung unſeres lieben, unvergeßlichen 


Albert Krumbholz 


. wir allen lieben Verwandten, Freunden und 
ſekannten, der Sporigemeinſchaft „Rapid“ ſowie den vier 
len Kranz und Blumenſpendern unſeren herzlichſten 
Dank aus. Ganz beſonders danken wir aber Herrn Paſtor 
Frant aus Litzmannſtadt für jeine kroſtreichen Worte im 
Trauerhaufe und am Grabe und allen denen, die unſerem 
lieben Verſtorbenen das letzte Geleit gaben. 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Krumbholz geb. Bahr 


Der Schweißerlehrzug 


wird am 1. Mai in der Zeit von 10 bis 18 Uhr 
auf dem Platz Ecke Meiſterhausſtr. u. König⸗Heinrich⸗ 
Straße, zur Beſichtigung freigegeben. 


Anmeldungen zu den Schweißerlehrgängen ſind ſofort zu 
richten an das Berufserziehungswerk der Deutſchen 
Arbeitsfront, Meiſterhausſtraße 224 Gofge⸗ 

bäude) Zimmer 11. 


146-86 und 250550, 


— 
Band webſtühle 


oder 


fompiette, Bandwoberei 


in Litzmannſtadt 
oder Umgebung 


jofort zu kaufen geſucht. 


Angebote unter 2841 an die 
Geſchäftsſtelle 


Suche zu kaufen 


Damenſtrümpſe, Kinderſtrümpfe, Kinderknie⸗ 
strümpfe, Damen⸗ und Kinderſocen, Herren ⸗ 
Kom jowie Hexrenſporiſtrümpfe, bin laufender 


Es grüßen als Verlobte 


Konſlantanow, im April 1041 


Schlüſſel 


Erika Strauch 


zu Geldſchtenten, Kaſſetten, Scnepplchleflern, Tale, uuzügen, uulge uw 
Hiefert [hneuliens Geidihrantdan 
Karl Zinke, Litzmannſtadt, Meifterhausitr. 16 Ruf 


und Malginen/adrit 


224-19 


Abnehmer und übernehme ſeden kleinen ſo⸗ 
wie größeren Poſten. Angebote erbeten unter 
2051 an die Litmannſtädter Zeitung, 


Leit die 2. 3. 


Schreibtische 


Paul Frinker 


Zum 


ii 
Ingrid K 85 te bt N 
1. 4 Rofti t 0 
ele ire N 
Altmennpadh, 
Slethenfrahe 276, W. 2 % g. U. Räbt, Arauenttimit 
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Belchalom, ben 28. Aprtt 1941 
"3. Haus ber Barmherzigteit 


Die glüdlie Geburt unleres zweiten 
Kindes, eines Sonntagsmäbels, zelgen 
hocherfreut an 


elerabend rat ich Dir 
wie Bellen als ein 


Schifferklavier 


Handharmonitas, Pans - tor. 
deons, Manboltnen, Gultarten. 
Zugern In grober Auswahl bel 


Alfred Leſſig 


Verf. Wessel; Strabe 22 


Die glüdtihe Geburt eines ſtrammen 
S Jungen zelgen hocherfreut an 
Adolf B. Ensminger 


Melida geb. Ludwig führen 


aus 


Malerarbeiten 
D. Reigel & G. Elener 


Litmannſtadt, Adol]-Hitter. Straße 108 


. 


“ 


Qigmannftadt, di Sprit 1041 
TI e b 


finiten 


Land 


Die glücliche Geburt unferes zweiten 
Kindes zeigen hocherfreut an 


Artur Kabot 
u Eugeni 
Suh eee 


* 


Bilderrahmen 


Einrahmung, Bilderverfauf, Bilperleiſtenwertſtatt 


E. B. Wallner (Waliſchewſti) 
Litmanpſtadt, Bufhlinie 19%, Ruf 24505 


Lassen Sie sich als 


Stammkunde 
für Butter, Eier und Nährmittel 


bei uns eintragen 


Sie werden zufrieden sein 


Gebr. Ignatowitsch 


Adolf-Hitler-Straße 96 und 127 


ÄRILKRRILINIRRRUADERETESDEDITDE ARRREANAN BRDARANLARILONTRLEREDERRINERDATATERTTERTARESARDERKARAUERHIERRNERANERUAHENARIN 


* 


ieee 


Beteiligungen 


Beteiligung 
Baujahmann ſücht ih am 
genehmigten Baügeſchäſt 


au beteiligen, 
Angebote unter 2948 an bie L. 8. 


Beteiligung. Beteilige mich mit 
2000 All an einem zentablen Ges 
ſchäft. Angebote unter 2935 an 
die Ei 3 


5 Kleiderkarten der Eleonora, 
Aurelia, Danuta, Stefan Myerka 
und Teodor Hubert verloren. 
Abzugeben Heliumpfab 1. 22321 


Ausweis der Deutſchen Volks. 
liſte, Ausweis der Arbeitsfront 
und Obſttarte des Wilhelm 
Wultte, Plonierſtr. 8, verloren, 


Brieſtaſche mit Eiſenbahnaus⸗ 
weiſen auf den Namen Teofil 
Szewezyk, eine Nickeluhr mit gol⸗ 
dener Kette verloren. Der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, gegen 
Belohnung abzugeben Dragoners 
ſtraße 58. 22317 


Paſſierſchein, Anmeldung zur 
pol, Einwohnererfaſſung, Bezug⸗ 
ſchein für Herrenhoſe, Straßen 
bahn,, 2 Belhäftigungsfarten u. 
andere Dokumente des Ludwig 
Derdon, Erzhauſen, Schneewftt⸗ 
chenweg 27, geſtohlen. 22928 


Legitimation vom Arbeitsamt 
des Seno Kowalſti, Detmolder 
Str. 49, verloren. 22325 


Ausweis der Deutſchen Bolks« 
liſte 544 283 der Helene Eßlin⸗ 
ger, Scharnhorſtſtraße 53, verlor. 
Am 26. 4. dunkelblauer Damen⸗ 
mantel auf dem Wege von der 
Ziethen⸗ zur Mark⸗ Ma 
75 verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Städt. Augenklinik. 


Golbeing, klein, mit 5 Brillant 
ſteinen, während des Luftſchutz⸗ 
1410710 0 am 27. 4. zwiſchen 
14 u. 18 Uhr in der König⸗Hein⸗ 
kich⸗Str. 3/5, verloren. 52 
Belohnung abiugeben Horſt⸗Weſ⸗ 
ſel⸗Straße 206, W. 40. 22311 
2 Kleilderlarten ber Aurelig, Her 
lene Rybak, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 
210, verloren. 22344 
Ausweis ber Deutihen Volks⸗ 
Lifte, Kleiderkarten der Helena, 
Harlas, Genoweſa Niſzezak, Dorf 
Ilabelin, Gem. Mazew, verloren. 


verlaufen. 


Büroschränke 
Schreibmaschinen 


Rerhenmuschine 
zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 2944 an die 1.2, 


Verkäufe 


1 und Beleuchtungs⸗ 
körper, dlerzig, MM verkaufen. 
Kartätihenitrake 42, W. 9, von 

Uhr, 22349 


en — 
u verkaufen ein Waldplatz in 
rzhauſen in der Nähe d. Halter 

ftelle, Auskunft Lismannftadt, 

Str. der 8. Armee 230, W. 9. 


Gebrauchte Eismaſchine, 16 1, zu 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 87. 


Guter Sauerkohl zu verkaufen. 
Meiſterhausſtraße 204. 


Kinderſportmantel für 6 MM for 
fort zu verkaufen. Buſchline 
15, W. 10. 


Zu verkaufen Dezimalwaage, 500 
kg, zwei eiſerne Keſſel, je 500 
Liter, geeignet als Kochteſſel, 
Laugebehälter für Seifenſtederei 
‚oder Slbehälter. 
Straße 23. 


Drei guterhaltene Kisten 


(mittlere Größe) zu verkaufen, 
Rudolf-Hoß-Straße 7, W. 10 
Bes, von 9 bis 10 Uhr 


Personen- 
kraftwagen 


gebraucht, der sich zum Umbau 
als Lieforwagen eignet, 


zu kaufen gesucht, 


Rut 147-00 


[Teppich, 


bis 4 & 5 m in gutem Zu- 
Stande zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 2852 an die L. Z. 


Gelſenkirchener 
22619 


Schrott und Metall, 
Lumpen, Papler, alte Naſchtnen. 
Rabritabbtüche. kauft ftändig 
Otto Manal 


unteren res Stade DL iu 121. U. 


Lastzug oder Zugmaschine 


mit zwei Anhängern zu kaufen 
gesucht, Angebote unter 2045 
an die LitzmannstAdter Zeitung 


Erstklassiges 


Industriegelände 


65 000-100 000 qm Pelzmantel 
mit em ‚ober Klauenmantel) 


= wars, nut in tabellojem Zur 
Gleisanschluss 


tande, zu Laufen gelumt. 
am 


Angebote unter 2957 an bie 2. Sig. 
Stadtraude Litzmannstadis 
jerrenzregenmantel (möglichſt 
zu verkaufen, feet für kräftige, 1,74 große 
Näheres unter 2024 an die L. Z. aut in Litzmannſtadt geſucht. 
Angebote unter 2936 an die L. 3. 


Suche für sofort 
Messmaschine 
mit elektrischem Antrieb, 


Angebot unter 2892 an die Litzmannstädter Ztg. 


Spielplan der Kihmannftädter Filmtheater ven heute Theater au Eihmannftadt 
+ Sir Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 2 W 
Heute, Dienste 
A 2000 — E 22,45 
15. Borfteflung Jar pie Dienstaginiett 
RE 2 
ſahlfrele Miete 0 
La gabanern Jan der Wunderbare Wel 5 a 4 
mt Ein derdes Vuſtſplel von Br. Kayhlet 
Zarah Leander 2 892 675 
Gior Palladium I" Meine Schwe ter und ich \ 0 
Lubbe! 2400. J. Böpmijce Ctnte 10 5 er d an pi vpe Ir 


34.30, 17.90, 20.30 16.00, 18.90, 21.00, Tonktons 18,90 


Heute Erftauflührung Nu: ch 10 77 1 
ATeergarten Südamerika e a 


Heute ib su * 
3 Carl Pelers 


os 
on 


ropa Muse 
. Echteneterftrahe 20 Erabanfen 
18, 15, 19.90, 20 15.00, 1 u 18.00, 20.00 


0,1 2 15.90, 17,30, 19.90 18.00, 18.00, 20.00 4 N 5 yet! 0 
der Um Abend Liebe kann lügen Fr Filmtheater „ROMA“ Seen pr — Wehen nd Wade 5 
Ad- e , Balkhmanger ee e 1 2 


Corso Mal 
Se Mit Beginn ber | Bulliale 178 _ FRöntgHeinrig-Ste. 40 . Der Mole Häwehmann 


18.00, 16.80, 17.30, 10.00 
Di yeise | Mieiber eech n, | Du wee een Der dap. el, 
mit Dans üisers machen Keufe* Frau * Engel 0 gh dnn on 1480, Due; 8h 5 8 
Bi E 2 Straßenbahn At. J, 5, 9 7 
5 4 
Filmtheater PALLADIUM 2 9 


Die Deutſche Arbeitsfront We ee 
1. Dia Sterntaler 


> 1196, „Kraft durch runde" I EEE | WET AT. 


= wee ebe ß er 
= eller Kinder 020 unb 0,40, ar 
= Ermaciene 0,00. und 0,0 18 
Ein Meifterabend froher Unterhaltung 9 
5 Am g. u. 4. Mai, 20 Uhr, in der Sporthalle am Hitler⸗Jugend⸗Part Lichtspieltheater 00 
= Es ſpielt ce ai 
r 
= Mai 
59 en 
er 
1 1 49 97 De. et nens ch IR: 1 
© ne D di 
mit Jeinen Soliften Der role“ deen, cee, 
* el 
u 
Eintrittskarten zum Preiſe von RM. 1,— find in der Kreisdienſtſtelle der 0 
8 0 bene 2 7 55 
NEO. „Kraft durch Freude“, Hermann⸗Göring⸗Str. 60, Zimmer 2, erhältlich =| d h nungs lose 1 
TO) E N ! N | fer 
tot 
Emailleſchilder! 
PP Kubarett- Restaurant ene on Kim mit 9 
CASAN ** x 191 1 5 Kae nein Lucie 4 Englisch 8 F rein Iimmer Tom Ange u. 
1 x i mie, 
Täglich ab 20 Uhr erhalten Sle, Neilterhausjteahe 18 Kae 19 „el 1" Auer, mi | 
— m unter in 
Letzte Tage des bekannten Die 80 120 und 762100 2 30 2 2231 er 
Humoristen neue Tanzschule Bezugſcheintaſchen Dftmärterin ua in Nähe Ei | dei 
enen telfarten jard⸗Paßer⸗Straße Jau! 1 . 
Willy Hanack Strickwaren aller Art WIS MANN 9 en 1 Aae unter 202 15 } ar 
* die L. Itg. 22006 . 
* ſchön und preiswert | IT MM ĩð? 
Telefunken» Orcheater Strümpfe, Hand ſchuhe NER und pf ae e f Ruben, m 10 
Gerd Gerald Damen- u. Horrenunterwäfthe Ae ee uw. || OLOR Groß 17738. e e ee el R 
Rn RR TER 2 ak Stzahe der g. Armee 2 aer eee 10 
855 E ch nborn Einzelunterricht zu Jeder Zelt! no Zi m mer 10 
33560 d eee ee. 
Amtliche Bekanntmachungen miite), vom gebltbeien Haren (Hit: 


Tante Klara Ulrich pon, Hutten Straße großes ober c eg Ades, unter \ 
leeres Immer mit Kuchegbe⸗ Ee 1 
* nußung, Zentralheizung u. Bad Wir ſuchen für unsere Buchhale 


die Adoff⸗Hitler, Straße von der Notgarnftrahe zu vermieten. Angebote unter ein aus dem Altreich ein gut 
b 2022 an bei L. 3 220190 möhfiertes Zimmer. Fernku . 


bis 9 ER 
zur Breslauer Straße für den Fahrverkehr (kun * 8 
d. 1 bi 0 b t bis au N 1 2 
alete SR NEN) ahnoertehr) ab fofort bis auf Bürobedarf al be L. 3 i 


Die Umleitung al 
a) für ben Verkehr zwiſchen der Adolf. Hitler⸗ Straße Koufarann, Deuſſcher, Tut File | 
Kl evtl, etwas fpäter, möbl. 


und der Breslauer Straße über die Mibert:Brener 
See en bie Epinntlie, und yoor m ee Mall Rabdſe Auf 171-00 e 


Richtungen; e unter 2920 an die pe 
2 3 g. 


b) für den Verkehr, ee der, Apoll- Hitler Strahe 


Adolſ⸗Hitler⸗Straße 133 Ruf 221⸗18 


Slraßenſperre für den Fahrberkehr 


Zur ln von Straßhenbauarbelten wird 


Baplerı und Schreibwaren 


U bi t über die Nibelungenftrahe, de Litzmannſtadt, Rudolf⸗Heß⸗Straße 9 L 300: 200% ve 
a er Pinte 45 55 5 0 a I. Heß 0 f erraum Mm 
Ae a e e ver 0 ua Gut möbt, 3 m 
verteh) h 8 2 rocken, sicher und gut bl. Zimmer 
Richtungen. 5 
Ligmannftadt, den 2, Aptit 1941. hat ſchöne Dedhen und ||| zugänglich dringend zu von oetufstäliger Junger I 
8er Portpelprätbent, Elektro⸗Anlagen een Hand: und ||| esten deauoht. 1 5 DER IN 30 0 
Biehfeurhenpoileiliche-Anerönung e e ee e _ 
Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche eee ann „ 264-74 eingekauft be 78050 5, bie 7, 55 
Nachdem unter dem Klauenplehbeſtande in den]] cht, aku Senat, unlcge . ———— — _—__—_—— . 1 lu 
Geh rt au 8 KR U immer, 1 oder 2, in Zimmerwohnung An 
e ee ADOLF-HITLER- PSTRASSEAR ben Ae ae Angels fonnig, mit Zentatheigung | | 10 
amtstierärztlich die Maul und 1 ſoſige⸗ DAS HAUS DER ZUFRILDENEN KUNDEN unter 2600 an bie . au 20202 Angebote unter 2049 an bie L. J. 1 
leit worden ift, wird auf Grund der e ınteı Zig. ei 
vorschriften zum wege bas Dorf Brojce G L 1 8 SCHROM - —— tu 
um. e und ber Kmtobegiit B 1 lee Aut ae e e en METALLE 5 er 
7 og laoſchlelſerel u. Spienellabrit, 5 
ee dee ee ee Meparatutarbellen, Kuloverglajung n balken Am 1. Mai 1941 10 


A. Michelson Lipmannjtäbt, 


Der (reife na n nor, Su ulnz at Alan ende e n N 
x. Fleischer, N f 8 f 3 Str, 
in Nah de ad ee 8 be Hermann, Götlug- Straße 38 . us 188 18 Bulhlinie 60 0 er ii 
I} verſchollene Ehefrau eg niragltellere, va us 
Bellen Ben zuleht wohnhaft in Mar Ruf 127.00. > Adolf-Hitler-Str. 79 I 
jantee, fur tot zu erklären. 0 0 
Die Gerſchollene wird aufgeforbert, ſich Tpäteften: Verlangt } ? 
im Kulgebel sg nn ga 108g, 10 Ui nen } 5 übertragen, was ich meiner geschätzten Kundschaft hier- Hr 
vor bem unterzeichneten Geridt au melden, widr mo, Training für en ar Fe e Le mit-zur Kenntnis bringe, u 
genfalle die Tobesertlärung erfolgen with, Kae rain ee 75 und Hotels N nn! m 
m alle, bie Austunft ber Leben oder Tod der. halle bes Stäbtilmen 41 Immbabes von nun 57 11 ALEX BLUSCHKE 5 
Verſchollenen zu erteilen vermögen, ergeht vie Auf, Pa tee Be 0 the 19 Ri) ‚rt he u die h 0 
forderung, üs im Mufnebotstermin dem Gericht gelen be n dune e „KABINE = Au. ee) fee . 0 
An lack, den es Aprit 1001 taltungen- stattfinden werben, t L. Stg. maschinen u. Zubehör € 
> Das Amtsgericht. Willy. Schönfelder a 2 


